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Die Ausweisung Uvetots .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

III Berlin , 27 . Juli . Seit Sonntag hält sich eine französische
Arbeiterabordnung in Berlin auf . Ihr Zweck ist ein doppelter : einmal
ist fie gekommen zum Studium deutscher Eewerkschaftsverhältnisse , so¬
dann aber auch , um im Hinblick und im Gegensatz zur Marokko¬
spannung die Friedensliebe des Proletariats auf beiden Seiten zu
Dokumentieren. Diese Abordnung hat schon eine kleine Borgeschichte .
Unter den französischen Hafenarbeitern selbst hatte sich Widerstand er¬
hoben, als in Toulon der Gedanke an eine solche Abordnung zuerst
geäußert wurde . Dieser Widerstand hatte freilich wohl andere Gründe ,als die Besorgnisse, mit denen die beiderseitigen Regierungen der Ab¬
ordnung entgegensahen . Man fürchtete in französischen Arbeiter¬
kreisen den mäßigen Einfluß des deutschen Gewerkschaftslebens. Um
diesen Widerstand in den eigenen Reihen zu überwinden , gab die
„Bataille Syndicaliste " in einem Artikel vom 18 . Juli der Sache noch
«inen besonderen Zweck. In der geschmackvollen Ausdrucksweise, wie
tfe uns ja leider auch in der deutschen sozialistischen Presse geläufig
genug ist, wurden da die Arbeiter aufgefordert , mit der geplanten Ab¬
ordnung „gegen die verbrecherische Absicht der Kolonialbanditen Ein¬
spruch zu erheben , die durch das marokkanische Abenteuer das franzö¬
sische, deutsche und spanische Volk gegen einander zu verhetzen suchten ".
Man begreift , wenn die Stimmung schon bis zu einer solchen Hitze vor
der großen Aktion selbst leicht gesteigert hatte , daß dann die Aktion
selbst leicht zu einer Entgleisung führen konnte.

Die Regierungen ihrerseits hatten auch schon Anlaß genommen,
sich mit der Abordnung zu beschäftigen, sobald sie von ihr Kunde er¬
hielten . Das französische Marineamt hatte dem Arsenalarbeiter Le -
marque den nachgesuchten Urlaub für die Reise nach Berlin verweigert ;
die deutsche Regierung hatte erklärt , daß sie von den 40 Vertretern der
französischen Arbeiterschaft diejenigen gerne ausweisen würde , die bei
dem letzten Eisenbahnerausstand allzu offen für die Sabotage ein¬
getreten waren , weil man davon eine üble Rückwirkung auf die
deutsche Arbeiterschaft fürchten müsse .' Die ' Frage ' war nur , ob nicht
auf ftanzösischer Seite gerade im gegenwärtigen Augenblick bei der
vorhandenen Marokkospannung ein solcher Akt als Unfreundlichkeit
mißdeutet werden konnte, oder es könnte auch sonst die Begrüßung der
französischen und deutschen Arbeiter ein neues Moment der Veunruhi -
zpng zeitigen . Die französische Regierung soll allerdings erklärt haben ,
man möge in Deutschland die französischen Gewerkschaftler ruhig reden
lassen, vielleicht würden sie von den deutschen Genossen bei der
Gelegenheit etwas lernen .

Die sozialistische Presse in Deutschland hat sich selbst ziemlich zurück¬
haltend bisher über den französischen Besuch geäußert . Jetzt wird sie
jp ftttlid ) die inzwischen deutscherseits erfolgte Ausweisung des fran -

■ zöfifchen „Genossen " Yoetot als dankbares Agitationsmaterial be¬
nutzen. Aber die radikale Leidenschaftlichkeit der französischen Ge¬
troffen ist allem Anschein nach doch auch unseren deutschen Sozialisten
jetwas genannt.

In seiner Begrüßungsrede , die den Anlaß zur Ausweisung gab,
betonte yvetot selbst die Unterschiede zwischen französischem und
deutschem Gewerkschaftswesen. Er wies auf die große Ausdauer und
Zähigkeit der Deutschen und ganz besonders auf ihre Arbeit für die
Dlgende ^ iehung hin . Er meinte , daß es hier für die Franzosen
.manches zu lernen gäbe . Hätte sich der französische East mit solchen
Sachlichkeiten begnügt , dann hätte er vielleicht wohl die Kritik , aber
Mer keine Pottzeimaßregeln gegen sich hervorgerufen . Dieser Teil der
Rede galt dem ersten Zweck der französischen Abordnung . Nun aber
kam die zweite Nummer des Programms , die im Sinne der „Bataille

,Syndicaliste " gehalten war , und so höflich Pvetot bisher ja gewesen
r̂var , so unhöflicher wurde er jetzt, als ihm das Bild der „verbreche-

llms blaue Bairö des Gzeans.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(30. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Es ist eine merkwürdige Tatsache, daß , je weniger man

mit einem Menschen zu tun haben will , desto mehr man sich
um ihn bekümmert . Je mehr die Passagiere der ersten Kajüte
stillschweigend übereingekommen waren , Dick Jackson wie einen
Aussätzigen zu meiden, desto mehr fiel es auf , daß er an diesem
Tage nicht zum Frühstück kam , und als er dann auch nachmit¬
tags sich auf Deck nicht sehen ließ , da ging es wie ein Lauffeuer
über das ganze Schiff : Dick Jackson ist plötzlich schwer erkrankt
und liegt im Lazarett .

Und man fand es allgemein überaus schicklich, daß Miß
Davis den kranken Mann nicht aufsuchte . Schicklich und auch
sehr verständig , denn Dick Jacksons Krankheit konnte ansteckend
fein, da der Zugang zum Lazarett abgeschlossen war . Ja , es
stand sogar ein Matrose vor der Tür , um etwaige Besucher zu-
rückzuwrisen . Das hatte man sehr bald ausgekundschaftet, nicht
etwa , weil irgend jemand den Kranken hätte besuchen wollen,
sondern aus reiner Neugierde .

Nach dem Frühstück entwickelte sich auf dem Deck das üb¬
liche Bild , man ruhte in bequemen Deckstühlen , um zu ver¬
dauen , beobachtete die Derbytania , die noch immer in gleicher
Höhe mit der Amerika hielt , klatschte über diesen und jenen
Fahrtgenoflen . Im Damensalon war eine große Partre Bridge
und im Rauchsalon eine ebenso gewaltige Pokerpartre rm
Gange. Und alle die, denen die Hitze nichts anzuhaben ver¬
mochte, promenierten auf den Decks. — Zu letzteren gehörte
Belle Davis . . _ . .. . ^

Und auf einer dieser Promenaden streß sie plötzlich aus
Wolpert , der gerade aus dem Rauchsalon trat .

„Sieh da," ries sie ihm lustig zu, „sieht man Sre wirklich
auch einmal auf Deck?"

. . . . . . . .
Sie war stehen geblieben und auch Wolpert hatte in der

Dür halt gemacht .
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rischen Kolonialbanditen " so vor das innere Auge trat . In der
französischen Sprache klingen manche Ausdrücke auch des Zornes und
der Beleidigung immer noch feiner als im Deutschen, aber die Anrede
„Ihr Schafsköpfe", womit Herr yoetot die Regierungen titulierte , war
denn doch auch für den Franzosen ein etwas starkes Stück, und nun ritz
ihn die Leidenschaft hin zu sehr gewagten rethorischen Leistungen . Er
meinte , die Völker» die von den Regierungen die Waffen zu einem
Kriege in die Hand bekämen, sollten von diesen Waffen einen ganz
anderen Gebrauch machen .

Der stürmische Beifall , den diese gewagten Aeußerungen hervor -
rlefen , unterstrich noch ihre Bedeutung . Und so kann man schon be¬
greifen , daß die deutsche Regierung in ihnen den Anlaß fand , Herrn
Pvetot auf die Grenzen des Gastrechts aufmerksam zu , machen und ihn
aus Deutschland auszuweisen. Man wird das der deutschen Regierung
nicht verübeln können, und den deutschen Genossen ist mit der Rede
ihres französischen Gastes sicherlich kein guter Dienst erwiesen worden .
Auch in Frankreich selbst nimmt man die Ausweisung Pvetots sehr
ruhig und teilweise sogar mit Genugtuung auf . Man hat auch dort
ein Gefühl dafür , daß bei aller Freiheit der Meinungsäußerung u . auch
der Kritik die Grenzen des Anstands nicht verlassen zu werden brau¬
chen, ganz besonders auf dem heiklen Gebiet internationaler Bezie¬
hungen zur Zeit einer gespannten auswärtigen Lage .

Professor Harnack f«m Fall Aatho .
— Berlin , 27 . Juli . Als Professor Harnack heute früh um 7 llhr

das Auditorium betrat , um feine Vorlesung „Christliche Urliteratur
außerhalb des neuen Testaments, , abzuhalten , überraschte er , wie der
„Berliner Lokal-Anzeiger" berichtet, seine Zuhörer durch die Ankün¬
digung , er werde sich über den Fall Jatho äußern . Er sagte ungefähr
folgendes :

„Wenn man in den Zeitungen häufig lese , die evangelische Lan¬
deskirche habe sich durch Einsetzung des Spruchkollegiums auf den
Standpunkt der katholischen Kirche gestellt und exkommuniziere eben¬
falls , so übersehe man , daß das Spruchkollegium dem der Irrlehre
Bezichtigten nur seinen Lehrauftrag nähme, daß es ihn aber nicht —
wie dies der Fall in der katholischen Kirche ist — ans der Kirche stoße .
Was nun das Spruchkollegium betreffe, fo müsse man , um es richtig
zu würdigen , sich klar machen , wie vor seiner Einsetzung das Verfah¬
ren wegen Irrlehre geregelt worden sei.

Vor der Einsetzung des Spruchkollegiums wurde Irrlehre als
Disziplinarvergehen genau wie ein amtliches oder sittliches Vergehen
airgesehen . Wurde der der Irrlehre Bezichtigte schuldig befunden , so
war Amtsentsetzung, Titelentziehung und Verlust des Gehaltes die
Folge . Jedenfalls war dem Betreffenden eine Rota , ein Brandmal
aufgqdriickt . Dagegen sei durch die Einsetzung des Spruchkollegiums
die Sache so geregelt worden, daß den: Betreffenden nur im Falle
eines „Schuldig" der Lehrauftrag entzogen wurde , er aber den Titel
behielt und ihm auch Pension zugesprochen wurde . Außerdem sei nach
den Satzungen des Spruchkollegiums nur der des Lehramts zu ent¬
heben, der sich mit dem Bekenntnis dergestalt in Widerspruch stelle,
daß sein ferneres Wirken im Dienste der Gemeinde nicht ersprießlich
scheine.

Professor Harnack äußerte nun weiter , daß seiner Ansicht nach das
Spruchkollcgium die Einrichtung sei, die für die Kirche allen Anfor¬
derungen unserer Zeit am besten entspreche » und daß er keine bessere
wüßte ; aber einzelne Verbesserungsvorschläge möchte er doch machen.
Er fordere, daß 1 . die Klage nur von der Gemeinde, (nicht von jemand
außerhalb ) oder von dem Superintendenten erhoben werden könne.
2. Der Oberkirchrnrat , die Behörde , die die Klage erhebe — und dies
doch nur in dem Falle , wo sie von der Schuld des Beklagten überzeugt

sei — dürfe nicht beim Verhör stimmberechtigt sein. 3 . Das Urteil
dürfe im Falle eines Schuldig nur auf Mißbrauch lauten .

Was speziell den Fall Jatho betreffe, so hätte er nicht vor das
Spruchkollegium kommen dürfen , da der Fall Jatho seit Jahren bestand .
Aber man habe des Gefühl, als hätte die Behörde den Fall als so
kraß angesehen, daß er ihr als eine gute Ouvertüre für das Spruch¬
kollegium erschien . Zwei Dinge, meinte Professor Harnack, dürsten in
der evangelischen Kirche nicht aufgegeben werden : Gott dürfe nicht
als das Naturgesetz angesehen werden und nicht als Geist der Welt »
entwiüelnng ; und Jesus Christus müsse seine unverschiebbare Roll «
behalten . Ansichten , wie, er habe nicht gelebt, oder wenn er gelebt
habe , so sei dasgleichgültig , seien unvereinbar mit der christlichen
Lehre . Außerhalb dieser Sätze aber stände Jatho und deshalb sei
seine Theologie unerträglich in der evangelischen Landeskirche. Aber
anderseits sei die Wirkung Jathos auf die Religiosität feiner Ge¬
meinde und auch auf weitere Kreise eine so tiefe gewesen, daß Jatho
trotz feiner Theologie hätte ertragen werden müssen .

Exzellenz Harnack schloß damit , daß er das Urteil des Spruch »
kollegiums bedaure , aber anderseits verstehe » könnte._ ■

Englands Regierung und Unterhaus ;ur
Marokkofrage .

(Tel . Bericht .)
— London, 27 . Juli . Bei dichtbesetztem Hause eröffnete Premier¬

minister Asquith heute im Unterhaus die Debatte über das Budget
der auswärtigen Angelegenheiten mit einer kurzen Erklärung , die er
unter tiefem Stillschweigen verlas . Er führte hierbei aus :

„Bor zwei Tagen habe ich erklärt , laß es bequemer sein würde ,
wenn ich anstatt auf eine Frage aus dem Haufe zu antworten , die
Gelegenheit dieser Debatte ergreife, um eine Erklärung über eine
Frage abzugeben, die in sehr großem Maßstabe allgemein die öffent¬
liche Aufmerksamkeit auf alle Fälle erregt , wenn sie sie nicht gänzlich
absorbiert , ich meine die Frage , welche auf dem Gebiet der internatio »
nalen Politik bezüglich Marokkos entstanden ist . Ich denke, es wird
sowohl von allgemeinem Interesse , wie dem Hause genehm sein, wenn
ich die Erklärung sofort abgebe, bevor die Debatte begonnen hat .

„Augenscheinlich ist diese marokkanische Frage auf einem Punkt «
angelängt , wo sie in wachsendem Maße Schwierigkeiten, Beunruhigung
und Besorgnis hervorrrufen wird , wenn nicht eine Lösung gefunden
wird . Im gegenwärtigen Augenblick zu genau .auf die Ursachen und
Vorgänge einzngehen, möchte in mehr als einem Kreise Beanstandung
und Widerspruch herausfordern , was unter allen Umständen vermie »
den werden sollte. (Beifall .) Ich beabsichtige daher , einfach dem
Hause darzulegen , was heute tatsächlich die Lage ist

„Zwischen Frankreich und Deutschland sind Besprechungen im
Gange . Wir nehmen keinen Teil an diesen Besprechungen. Der Der »
handlungsgegenstand mag die englischen Interessen nicht berühre «.
Solange wir nicht das Endresultat kennen , können wir über diesen
Punkt keine abschließende Meinung ausdrücken. Aber es ist unser
Wunsch , daß diese Unterredungen zu einer für beide Parteien ehren »
volle» und befriedigenden Vereinbarung führen möchten, von der die
britische Regierung aufrichtig sagen kann, daß sie die britische« In »
teressen in keiner Weise präjudizieren . Wir glauben , daß dies vollstän¬
dig möglich ist und wir hegen den ernsten und ehrlichen Wunsch, daß
dies erreicht werden möge .

Die Marokkofragr selbst starrt von Schwierigleiten . Aber außer »
halb Marokkos» und in anderen Teilen von Westafrika denken wir
nicht daran , eine Einmischung in territoriale Abmachungen zu ver¬
suchen, die von näher Interessierten für zweckmäßig erachtet werden .

"
Premierminister Asquith fuhr fort : „Die Behauptung , daß wir

uns in dieser Sache eingemischt und die Verhandlungen

„Und warum sollte ich nicht auf Deck zu finden sein?"
„Nun , weil Sie ja fast immer im Rauchsalon sich auf¬

halten .
"

„Ja , meine Gnädigste, das stimmt ! Dafür werde ich jetzt
auf dem Promenadedeck bleiben und mich heute den ganzen Tag
nicht mehr im Rauchsalon blicken lassen . Wird Ihnen das besser
gefallen?"

„Hm," machte Miß Davis und zuckte leicht mit den Schul¬
tern , „mir kann das absolut gleichgiltig sein, aber Tatsache ist, "
fügte sic ernster hinzu, „daß ich nun einmal die trinkenden ,
karienspielenden Männer nicht leiden mag ."

„Dieses Geständnis könnte mir unter Umständen genügen ,
mich für alle Zeiten aus Bars und Spielsälen entfernt zu
halten "

Belle Davis sah ihn verwundert an .
„Na ; na , solch schmeichelhafte Galanterie hätte ich Ihnen

eigentlich gar nicht zugetraut . Aber wie kommt es , Herr Wol -
pert , daß wir uns in drei Tagen , die wir nun schon unterwegs
sind, gar so selten gesprochen haben ?"

„Nun , mein gnädiges Fräulein , das hat wirklich nicht an
mir gelegen. Der Wunsch dazu war weiß Gott ! stets da . Sie
waren nur immer fort , entweder hatte Sie ein anderer mit
Beschlag belegt, oder gar unser Freund Jackson .

"
Lachend unterbrach sie ihn :
„Unser Freund ist gut !" Mir ist er ungefähr soviel Freund

wie Sie oder sonst jemand auf dem Schiffe, und Sie , gerade
Sie , sind doch sicherlich überhaupt nicht sein Freund .

„Weshalb nehmen Sie das an ?" wollte Wolpert wissen.
„Nun," erwiderte sie, „wenn mir jemand auf einen Hieb

fichsunddreißigtausend Dollar abgewinnen würde , dann wäre
er wahrhaftig mein Freund nicht mehr .

"
„Das wissen Sie auch?"
„Auch, ist gut . Können Sie mir jemand auf dem ganzen

Schiffe zeigen , der es nicht weiß?"
Wolpert blickte bewundernd in das junge , schöne, frische

Gesicht. Hatte er sich getäuscht und war bisher dieser schlanke

jugendliche Jackson diesem schönen Mädchen wirklich weiter
nichts als ein interessanter Reisegenosse , den man vergißt , so»
bald man ihn nicht mehr sieht ? Sollte er , Wolpert , wirklich
Chancen haben mit diesem feschen Mädchen ?

Und in seiner Phantasie malten sich Dinge aus , die seine
Augen leuchten ließen ; ein Leuchten , das der aufmerksam
beobachtenden jungen Dame durchaus nicht entging .

Und diese Stimmung erfassend legte sie ihre Hand leicht
in seinen Arm.

„Also holen wir das Versäumte nach, promenieren wir
ein wenig zusammen und erzählen Sie mir irgend etwas
Schönes !"

„Was soll ich Ihnen erzählen?" fragte Wolpert , die
Promenade ausnehmend.

„O , irgend etwas aus Ihrem Leben, am liebsten höre ich
Geschichten aus fremden Ländern . Sie sind gewiß schon viel
gereist ?"

„Sehr viel und weit," erwiderte Wolpert . „ ich bin in
fast allen Ländern der Welt gewesen."

„Ach, wie interessant, jubelte Belle, dabei ganz wie zu¬
fällig den Arm des Mannes ein wenig an ihre Seite drük-
kend . „Nun fangen Sie aber gleich an , ganz von vorn . —
Wo waren Sie zuerst ?"

Und Wolpert begann zu erzählen, von seiner Jugend ,von seinem Leben, aus der Vergangenheit , aus der Gegen¬
wart und wie er sich die Zukunft denke.

Und so promenierten sie beide stundenlang .
Die anderen Passagiers aber flüsterten einander zu :

„Seht mal , Miß Davis hat sich ja schon wieder einen neuen
Verehrer zugelegt !"

Abends , gegen zehn llhr , begab sich der Marconibeamte
zum Kapitän , den er auf der Kommandobrücke traf

„Herr Kapitän , der Passagier der Ersten Kajüte Wol «
pert hat soeben ein Telegramm nach Rewyork aufgegeben
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zwischen Frankreich und Deutschland priijudiziert hätten , ist tatsäch¬
lich eine böswillige Erfindung ohne eine Spur von
Begründung . Wir haben es von Anfang an für richtig gehal¬
ten , es klarzulegen, datz, wenn eine Vereinbarung der erwähnten Art
nicht zustande käme , wir «inen aktiven Anteil an der Erörterung der
Lage nehmen müßten . Das wäre unser Recht al » Eignatarmacht des
Algecirasvertrages . Es könnte unsere Verpflichtung sein nach den
Bestimmungen unseres Abkommens mit Frankreich aus dem Jahre
1904, und es könnte unsere -Schuldigkeit sein zur Verteidigung der
durch die weiter « Entwickelung direkt berührten englischen Interessen .

„Es hat Zeiten gegeben, wo wir nicht sicher waren , wie weit das
voll verstanden wurde . Ich freue mich» sagen zu können, daß wir
jetzt vollständig darüber beruhigt sind . Die Erklärung , die ich vor
mehr als drei Wochen hier abgegeben habe und die kürzliche Rede
des Schatzkanzlers haben es, wie ich hoffe und glaube , vollständig klar,
gelegt, daß wir keine beherrschende oder überragend «
Stellung beanspruchen , sondern nur die Stellung
einer Partei , die an jeder möglichen Entwickelung
und auch daran Interessiert ist , daß eine Lösung der
gegenwärtige » Schwierigkeiten gesunden werde.
Nach unserem Urteil würde es ein schwerer Fehler gewesen sein,
einer solchen Situation ihren Lauf zu lassen, bis die Geltendmachung
unseres Interesses an ihr infolge des vorausgegangenen Stillschwei¬
gens lleberraschung und Erbitterung hervorgerufen hätte in dem
Augenblick, wo diese Geltendmachung zu einer gebieterischen Notwen¬
digkeit geworden ist . (Beifall .) Dagegen haben wir uns , wie ich
glaube , durch die bisherigen Erklärungen genügend gesichert .

Asquith schloß : „Ich wiederhole , daß wir einen erfolgreichen Aus¬
gang der jetzt stattfinden Besprechungen ernstlich wünschen , und ich
möchte im allgemeinen Interesse einen energische » Appell an das Haus
richten, bei dem gegenwärtigen Anlaß nicht auf « eitere Einzelheiten
«inzugehen oder eine grundsätzliche Kontroverse zu erklären . (Lauter ,
allgemeiner Beifall .)

Der Führer der Opposition , Balsonr , der unmittelbar nach
dem Premierminister sprach , erklärte :

„Die vorsorgliche uud behutsame Erklärung von Asquith erfor¬
dert von mir nur wenig oder nichts an Kommentar und nicht das Ge¬
ringste an Kritik . (Beifall .) Asquith hat mit voller Kenntnis der
Schwierigkeiten u . Verantwortlichkeiten , die mit der Leitung der Aus¬
wärtigen Angelegenheiten verbunden sind in einer Krise wie der
jetzigen, den Appell an das Haus gerichtet, keine erregenden Momente
in die Debatte hineinzutragen und keine unnötige Kontroverse zu
veranlassen . Soweit ich und meine Freunde betroffen sind , werden
die Ansichten des Premierministers im Geiste und dem Buchstaben
nach befolgt werden . Mitglieder beider Parteien des Hauses haben
oft gesagt : Wir werden unseren Pärteidifferenze », so heftig sie auch
sein mögen» niemals eine« Einfluß gestatten , da wo die Interes¬
se « des ganze » Landes auf dem Spiel stehen. (Beifall .)
Ich glaube , es hat niemals eine» Augenblick gegeben, wo diese Doktrin
schwieriger auszuführen war als jetzt , wo die Parteistreitigkeiten über
inner « Fragen heut « bitterer u. schärfer sind als sie nach der Erinne¬
rung aller Mitglieder des Hauses je gewesen sind . Was die Oppo¬
sition angeht , ist die Doktrin nicht nur in der Zeit aufgestellt worden ,
wo die Temperatur der Patteistreitigkeiten eine niedrig « und der po¬
litische Horizont im Ausland klar gewesen ist. Sie war aufrichtig ge¬
meint und würde getreulich durchgeführt werden .

„Wenn es irgend welche Beobachter oder Kritiker außerhalb des
Hauses gibt , die auf unsere Streitigkeiten gerechnet haben und darauf ,
daß wir von unsere» bitteren heimische » Zwistigkeiten gänzlich in An¬
spruch genommen sind und die darauf gehofft haben , daß dadurch eine
Politik erleichtert wird , gegen die Großbritannien unter anderen Ber -
hältnissen vielleicht Einwand erhoben hätte , wenn es irgend welch«
Leut « gibt , die annehmen , daß wir von der Kart « Europas gestrichen
sind, weil wir unsere eigenen Schwierigkeiten zu Hause haben , so sei
es diese » Leuten gesagt, datz sie das Empfinden des britische» Volkes
und den Patriotismus der Opposition völlig verkennen, ob nun diese
Opposition eine liberale oder eine konservative ist. (Lauter Beifall .)

Im weiteren Fortgang der Sitzung erklärte Ramseq Mac -
donald als Vertreter der Arbeiterpartei : Der Ernst der Erklärung
Asquiths werde niemand im Hause entgehen . Zu seinem Schmerze
müsse er erklären , daß er die Aeußerungen Lloyd Georges
im Manfionhouse aufs lebhafteste bedauere . (Lauter Widerspruch der
Liberalen und Unionisten .) Wenn diese Erklärung habe gegeben
werden müssen , so hätte dies auf dem üblichen privaten Wege geschehen
können. Nun habe sie die Grundlage gebildet zu einer Preßkampagne ,
; ie jeder bedauere . Macdonald schloß, er hoffe Ähnlichst , daß die jetzt
stattfindenden Verhandlungen einen friedlichen Ausgang nehmen
Möchten . (Allgemeiner Beifall .)

* * *

Schon gestern früh hatte das von der englischen Regie¬
rung bediente „ Reuterbureau " eine auch von uns wieoer¬
gegebene Erklärung verbreitet , welche deutlich zeigt, dag trotz
aller englischen und französischen Streitschürer die verant¬
wortlichen Personen Großbritanniens doch davor zurück-
schreckten , durch eine Deutschland beleidigende herrische Ein¬
mischung in dessen Besprechungen mit Frankreich über die
„Austausch"-Lösung der Marokkoschwierigkeiten unüberseh¬
bare Folgen hervorzurufen . Nicht umsonst begann auch die
„Wcstminster- Ev zette" in ernstem Ton ihren Landsleuten

und unter den bewußten Umständen halte ich mich für ver¬
pflichtet, Ihnen Mitteilung davon zu machen . Das Tele¬
gramm scheint mir nicht sehr wichtig, dennoch habe ich mir
hier eine Abschrift davon genommen."

„Haben Sie es schon abgeschickt ?"
„Ich habe es zuerst abgeschickt und dann abgeschrieben,"

— und er überreichte dem Kapitän einen Streifen Papier ,
mit dem dieser an die nächste Decklampe herantrat . Dort beim
Schern des elektrischen Lichtes las er :

„Fulton Trust Company , Newyork. Ersuche Sie hiermit ,
keinen Scheck oder überhaupt eine Zahlung auf meinen Na¬
men auszuzahlen , da ich sowohl Scheckbuch wie Papiere mit
meiner Namensunterschrift verloren habe. Halten Sie jede
Zahlung zurück, ganz gleich , wer den Scheck, Schein oder sonst
etwas präsentiert , bis ich mich persönlich bei Ihnen melde
und mich durch unzweifelhafte Legitimationspapiere ausweise.
Mache Sie für jeden Verlust , der durch Nichtbefolgung dieser
Instruktion entsteht, haftbar . Wolprrt , an Bord Amerika .

"
Der Kapitän las das Telegramm durch und dann noch

einmal . Dann zerriß er den Papierstreifen in kleine Stück¬
chen und warf diese ins Meer .

„Ich danke Ihnen . Sie haben recht gehandelt . Ich bitte
Sie nur , alles , was jemals mit dieser Sache in Verbindung
stehen könnte und durch Ihre Hand geht , mir immer zu
zeigen."

. .. U" d als der Telegraphist gegangen war . starrte der Ka -
prtan noch erne ganze Weile hinunter in die dunklen Fluten ,
glanz funkelten

'" ^ nmal unzählige Sterne im Phosphor -

„Merkwürdig !" murmelte er. ..Merkwürdig ' Recht hat
der Mann ja eigentlich. Andernfalls weiß er doch abn daß
Jackson verhaftet ist und daß. wenn er wirklich selbst glaubt ,
datz dieser sein Scheckbuch gestohlen hat . jetzt mit diesem
Scheckbuch nichts mehr passieren könnte.«

eine versöhnlichere Auffassung beizubringen . Und eifrig
wurde von maßgebender englischer Seite festgestellt , daß die
Veränderungen im Programm der englischen Schiffsdewegun-
gen schon vor einiger Zeit beschlossen waren und gänzlich
außerhalb der jetzigen „Marokko-Situation " ständen. Damit
war immerhin schon einiges geschehen, um das leidenschaft¬
liche Vorgehen der englischen und der ftanzöstschen Presse,
die schon dem deutschen Volke auf der ganzen Erde den Wil¬
len der englisch-ftanzösischen Entente aufzudrücken hofften,
wenigstens etwas abzudämpfen.

Am Nachmittag desselben Tages hat alsdann der ver¬
antwortliche Chef der englischen Regierung , Premierminister
Asquith , in der vorstehenden Erklärung deutlich und vor
aller Welt ausgesprochen, daß England nicht daran denkt, sich
in die gegenwärtigen ftanzöfisch -deutschen Marokko-Unterredun¬
gen einzumischen , soweit diese den Austausch von Gebieten
außerhalb Marokkos betreffen , und hat damit diesseits und jen¬
seits des Kanals viel zur Klärung der Situation und zur Be¬
ruhigung der Erregung beigetragen . Aber man wird bei
alledem nicht übersehen, wie dieser Versicherung von Asquith
doch der entschlossene Hinweis auf Rechte des englischen Vol¬
kes folgt, deren Begrenzung nicht immer genau festzustellen
sein wird . Und um, bei aller Hoffnung auf eine friedliche
Entwickelung der Sachlage , doch den Ernst der Dinge und die
außerordentliche Entschlossenheit England » jedem auf der
Welt vor Augen zu führen , reihte sich dem Premierminister
der Oppositionsführer Balfour in einer weiteren Erklärung
an , die der einmütigen patriotischen Gesinnung des eng¬
lischen Parlaments inmitten seines gegenwärtig bitter toben¬
den Parteikampfes zur höchsten Ehre gereicht , dem Ausland
aber , und zumal dem Deutschen Reiche , für das sie doch in
erster Linie gemünzt war , eine eindrucksvolle Bestätigung
der Worte des Premiers durch die Vertreter des ganzen eng¬
lischen Volkes sein soll und damit eine pathetische Warnung
zugleich . „Imponderabilien " auf beiden Seiten des Kanals !

Nach den Erklärungen der beiden führenden Männer
Englands wird nicht der Ernst , wohl aber die Unklarheit der
Situation verschwinden, die in der Beuunruhigung , die sie er¬
zeugt. weit gefährlicher ist, als ein deutlich umrissenes Bild
der noch so großen Schwierigketten , welche auf dem Wege
zum ehrlich gewollten beiderseitigen Verständnis liegen .

(Neue Meldungen .)
) ! ( London, 28 . Juli . (Privattel .) In parlamentarischen

Kreisen wird die Aeußerung des Premiers Asquith überwiegend
dahin gedeutet, daß England seinen ganzen Einfluß aufzubieten
gedenkt , um' eine Schadloshaltung Deutschlands
innerhalb Marokkos zu verhindern . Im übri¬
gen hat die Erklärung trotz der darauffolgenden Fanfare des
Oppositionsführers entschieden beruhigend und abkühlend ge¬
wirkt . Dies Letztere besonders in Verbindung mit Kund¬
gebungen aus deutschen Blättern » aus denen diesseits geschlossen
>wird , daß an der Festigkeit des deutschen auswärtigen Amtes
alle englischen und französischen Einschüchterung- Versuche wir¬
kungslos abprallen . Selbst die extreme Zingopresse beginnt
ihre herausfordernde und übsrhebende Töne zu mäßigen.

London, 28 . Juli . Der englische Botschafter in Paris ,
Bertie , wurde gestern vom König in Audienz empfangen.

Li Berlin , 28 . Juli . (Privattel .) Die Berliner Morgen¬
blätter bringen bereits Kommentare über die gestrige Unter -
Haus-Rede des Ministerpräsidenten Asquith . Diese scheint hier
eine günstige Aufnahme zu finden .

Die auf alldeutschem Boden stehende freikonservative
„P o stf schreibt u . a . : Die Erklärung des englischen Premier¬
ministers biete keine Ueberraschungen, nachdem bereits die mi¬
nisterielle Presse die Lösung zu einer versöhnlicheren, ruhigeren
Haltung ausgegeben hatte . Man wird den guten Willen der
englischen Regierung , daß eine Verständigung zustandekommt,
ernst nehmen dürfen . Damit werden gewisse psychologisch er¬
klärliche Schwierigkeiten, die sich einer glücklichen Lösung in
den letzten Tagen manchmal unüberwindbar entgegenzutürmen
schienen , beseitigt . Die englische Regierung verzichtet infolge¬
dessen auch auf eine Einmischung in die zwischen Deutschland
und Frankreich unmittelbar schwebenden Verhandlungen .

Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " führt u. a.
aus : Ministerpräsident Asquith hat England von dem Verdacht
gereinigt , daß es in europäischen Konflikten stets darauf aus¬
gehe , der Tertius gaudens zu sein . Freilich hat England im
Laufe einer langen Eeschichtsperiodean der Ueverlieferung fest¬
gehalten , Nutzen zu ziehen aus dem Streit anderer . Die Rede
des Herrn Asquith indes bricht mit dieser Gepflogenheit , und
wir haben keinen Anlaß , den Worten zu mißtrauen , die ein
Gentleman in so schicksalsschwerer Stunde im Angesicht der gan¬
zen zivilisierten Welt öffentlich gesprochen hat .

Und dann kam es über ihn wie eine Erleuchtung , ganz
plötzlich.

„Das wird 's sein," rief er fast laut aus , „nein , das ist
es ! Auf diese Weise hat er seine sechsunddreißigtausend Dol¬
lar gerettet , denn nun wird ja der Scheck nicht anerkannt
werden. Sollte das der Grund des ganzen Manövers sein ?"

Ein , zweimal lief der Kapitän erregt auf der Kommando¬
brücke auf und ab.

„Nein," meinte er dann leise für sich, „so viel Schlech¬
tigkeit kann es doch gar nicht geben !"

Und kopfschüttelnd , zweifelnd ging er hinüber zum Kom¬
paß und kontrollierte die Richtung seines Schiffes,

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
<P Karlsruhe , 28 . Juli . Heute , Freitag , den 28 . Juli , kommt im

Stadtgartentheater eine weitere Neuheit und zwar „Die schöne
Risette ", Operette in einem Vorspiel und zwei Akten von Willner und
Bedansky , Musik von Leo Fall zur Aufführung . „Die schöne Risette "
gehört zu den schönsten was Leo Fall geschrieben hat und hat bei dem
Gastspiel des Theaters auf der Wien in Patts den größten Erfolg er¬
zielt . Die Titelrolle fingt Fräulein Schwarz, ihr Partner Pierre
König von Burgund ist Herr Herold . Fräulein Kurt und Herr War -
beck verkörpern deren liebenswürdiges Gegenstück die Pttnzessin Mar¬
got und den Grafen Edgar . Theresia und Habakuk haben in den Her¬
ren Becker und Eroßmann zwtt hochverdiente Vettreter gefunden.
Die übttgen Rollen sind mit Herrn und Fräulein Richter besetzt.
Samstag , den 29 . Juli , geht „Der Adjutant " mit den Damen Grabitz
und Schwarz und mit den Herren Becker, Herold, Karnbach , Fischer,
Warbeck und Richter in Szene . Sonntag findet die erste Wiederho¬
lung der „Schönen Risette " statt und für Montag ist als Volksveran -
staltung zu halben Preisen „Die keusche Susanne " vorgesehen.

© Baden -Baden , 27 . Juli . Direktor Heinzel ist es gelungen , den
Großh . Bad . Kammersänger , Herrn Jadlowker » für ein Gastspiel End«
August zu gmoinnen .

Das freisinnige „BerlinerTageblatt " bemerktu . q. :
Die verständigen , kühl überlegenden Engländer und die eng»
lischen Friedensfreunde , mit denen wir von ganzem Herzen
sympathisieren, müssen einsehen, daß zwischen zwei großen Ra .
tionen ein fteundschaftlicher Verkehr nur auf der Grundlage
voller Gleichberechtigung möglich ist , und daß jeder Versuch des
einen Volkes, seinen Willen in allen Zwecken und Enden der

Welt zu diktieren , bei dem dem andern Volk eine berechtigte
Verstimmung Hervorrufen muß.

std Berlin , 27 . Juli . Wie verlautet , wird sich außer dem
Reichskanzler von Bethmann Hollweg auch der Staatssekretär
des Auswärtigen von Kiderlen -Waechter nach Swinemünd «
begeben, um dem Kaiser den üblichen Bortrag zu halten .

•= Paris , 28. Juli . (Privattel .) Der Minister de» Aeußrrn de
Selves hatte gestern abend eine längere Besprechung mit dem
Ministerpräsidenten Eaillaux über die Marokkofrag«. Im Verlauf
dieser Konferenz erklärte der Ministerpräsident dem „Pettt Parifien "

zufolge : „Mehr als je drängt sich die Notwendigkeit der Vorsicht und
Kaltblütigkeit auf . Wir müssen uns auf den Standpunkt stellen, daß
zwei groß « Rationen sich verständige » könne » » ndj
müssen . \

Der „Temps " erwartet in seinem heutigen Ltttattikel viel von,
der Rückkehr de» deutschen Kaisers von seiner Rordlandfahtt . Er er¬
innert daran , daß Kaiser Wilhelm während der ganzen Entwicklung
der marokkanischen Frage seit 1903 stets die Entscheidung zu Gunsten '

der Erhaltung des Friedens gegeben habe . Das Blatt bemüht sich,
einen Widerspruch zwischen den Absichten des Kaiser » und der offW
ziellen deutschen Diplomatie aufzustellen, der es vorwirst , durch ihr«
schroffe und sprunghafte Politik die Intentionen des Kaiser » zu
durchkreuzen.

= Paris , 28. Juli . (Privattel .) Das „Pariser Journal "
bringt folgende Aufsehen erregende Aussührungen : Obgleich di«,
auswärtige Lage zu keinerlei Beunruhigungen Veranlassung gibt , hat ^
die Regierung doch umfangreich « militärisch « Maß »
nahmen von der Art getroffen, wie sie sie in schwiettgen Augen»,
blicke« stets trifft . So haben die Kavallerieregimenter , die als !
Deckung der Armee dienen , Befehl erhalten , bereit zu sein, beim
ersten Signal ins Feld zu rücken. Die Forts an der Ostgrenze sind
mit neuem Material versehen worden , das in diskreter Weise dott -
hin geschafft worden ist . Die Truppenteil « der Provinzkorps , die
während der Winzer -Unruhen in das Marnegebiet entsandt worden
waren , sind eilig in ihre Garnisonen zurückgekehtt . Jngesamt drei
Militärzüge haben den Pariser Ostbahnhos in der Nacht vom Mitt¬
woch zum Donnerstag verlassen.

hd Rom , 28 . Juli . (Tel .) Das „Giornale d' Jtalia " bringt
an der Spitze des Blattes einen interessanten Brief eines italienische«
Diplomaten , in welchem ausgeführt wird , wie Frankreich im Grunds
genommen nicht mehr wünsche , als sich gütlich mit Deutschland zu »er«
ständigen» wie aber dieser gute Wille auf den Widerstand England »,
stoße, das Deutschlands Einrücken in die Afrikamächte zu verhindern
suche und gegen die deutsch -französischen Abmachungen ein Veto ein«
lege. Der Diplomat weist alsdann auf die große Gefahr hin, in dt«
eine solche Politik Frankreich versetze, das von Englands sogenannter
Freundschaft nur Schaden habe und im Kriegsfälle vermutlich di«
Rechnung auch für Deutschlands Verluste zur See durch England be¬
zahlen müsse . Es sei zu hoffen, daß di« französische » Staatsmänner
sich nicht von England völlig betören lassen.
" »NN»» •—.*»<»>-T. /

Tages -Uundscha«.
Deutsches Reich .

= Berlin , 28 . Juli . Die Ausbildung der Einjahrig -Frei¬
willigen bei der Infanterie soll in Zukunft eine durchgreifend«
Aenderung erfahren . Das Kriegsministerium stellt z. Zt . bei
den Jnfanterietruppenteileu Erhebungen darüber an , welch«
Stellungnahme dir Regimenter hierzü nehmen. Es ist vorge¬
schlagen worden, sämtliche Einjährig -Freiwilligen am 1. Okto¬
ber einzustellen und sodann diejenigen des Armeekorps, die sich
als Vorgesetzte eignen , im Winter zu einem viermonatlich ««
Kursus auf einem Truppenübungsplatz zusammenzuziehen. Hiev
sollen sie, zu Kompagnien vereinigt , eine gründliche Vorbildung
für ihren zukünftigen Beruf als Unterführer genießen . Daq
Kriegsministerium stehe dieser Anregung sympathisch gegen¬
über . Auch erkennt es an , daß dir jetzige Ausbildungsart des
Einjährigen , soweit es sich um die praktische Heranbildung tüch¬
tiger Unterführer des Beurlaubtenstandes handelt , noch ver¬
besserungsfähig ist . !

Die Reichsversicherungsordnung . '

— Berlin , 27 . Juli . Wie der „Frkf . Ztg .
" gemeldet wird , hat di«

Reichsversicherungsordnung jetzt die Unterschrift des
Kaisers erhalten und wird in den ersten Tagen des August im Reich»«

— Petersburg , 27 . Juli . (Tel .) Der Minister für Volksaufklä¬
rung ordnete die Ausschließung aller Hörettnne « des Weibliche» Mtt »i«
zinische« Instituts an , die der Aufforderung , ihre Beschäftigungen für
das bis Mitte Juni verlängerte Semester wieder aufzunehmen , nicht
nachgekommr» waren ; im Institut verbleibe « infolgedessen nur 27 Hö¬
rerinnen .

Gerichtsreitrmg.
= Berlin , 27. Juli . Die 10 . Strafkammer des Landge¬

richts I in Berlin verurteilte den verantwortlichen Redakteur
der „Welt am Montag ", Alfred Scholz , wegen Gotteslästerung
zu 2 Monaten Gefängnis .

>= > Leipzig, 27. Juli . (Tel .) Das Reichsgericht hat dick
Revision des Schneiders Kupka, der vom Schwurgericht Glett
witz, wegen Raubmordes zum Tode verurteilt worden ist,
verworfen . Kupka ermordete und beraubte im Februar i»
Zabrcze die Händlerin Gittel Trüger aus Chrzanowo .

bd Diez, 27 . Juli . (Tel . ) Der in der hiesigen Strafanstalt
untergebrachte Rennfahrer Breuer , der bekanntlich wegen
Ermordung des Rentners Mathonet zum Tode verurteilt und
dann zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden ist;
hat durch die Oberstaatsanwaltschaft den endgiltigen Bescheid
erhalten , datz sein Antrag auf Wiederaufnahme d « s
Verfahren » abgelehnt worden ist .

Lport-Uachrichlen .
JL « «Uon-Baden » 27. Juli . Die Schwarzwald -Meisterschaft iia

Golffpiel um den Roosevelt-Pokal wurde gestern nachmittag auf dem
prächtigen Golfplatz beim Bahnhof Oos zu Ende gespielt und von
Mr . Wex . H . Revell aus Newyork glänzend gewonnen . Der Sieger
war eigens zu diesem Wettspiel von Paris hierhergekommen. H>
Bradley , ll . von Tanfani , C. Auffm 'Ordt , Graf § . de Morny , S , d«
Garmendia Mben vor Schluß auf.
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Hetzblatt zusammen mit dem Einführungsgesetz veröffentlicht wer¬
den. Mit dem Tag « der Verkündigung des Gesetzes treten dann die
Veftimmungen des Einführungsgefetzes über die Angestellten der
Krankenkassen in Kraft .

Leber das Inkrafttreten der einzelne« Abschnitte der Reichsver-
stcherungsordnung sind bereits Entschließungen getroffen worden aus
der sozialpolitischen Konferenz im Reichsamt des Innern . Es herrscht
dabei Uebereinstimmung darüber , daß die Krankenverficherung erst
pi einem späteren Termin zur Durchführung kommen soll, weil noch
vorher umfangreiche Vorarbeiten erledigt werden müssen .

Oesterreich -Ungarn.
Einfuhr von argentinischem Fleisch .

— Wien , 27 . Juli . Das österreichische Abgeordnetenhaus setzte
heute die Teueruugsdebatte fort .

Der Ackerbauminister Baron Wiedmann erklärte , er erwarte
»ine nachhaltige Besserung in der Teuerungsfrage hauptsächlich von der
Förderung der Landwirtschaft und der Organisation des Absatzmarktes;
n betrachte die Fleischeinfuhr bloß als Notbehelf. Wenn Konsumenten
und Produzenten sich zusammenschlössen und das gesamte Wohl der
Bevölkerung sich vor Augen hielten , würde das angestrebte Ziel sicher
« reicht werden . (Beifall .)

Der Leiter des Handelsministeriums Matasa erörterte den
internationalen Charakter der Teuerungsfrage , sowie ihre Ursachen.
Auch in Deutschland bilde die Fleischnot seit Jahren einen Gegen¬
stand ständiger Klage ; dort sosen die Viehfleischpreise teilweise noch
höher als in Oesterreich. Redner betonte , der hohe Stand der Preise
tn Deutschland übe naturgemäß auch eine Rückwirkung auf Oesterreich
aus ; er bilde an und für sich einen Anreiz für den Schlachtviehexport
nach Deutschland, namentlich nach Süddeutschland. In der jüngsten
Zeit sei wiederholt die Forderung der Viehausfuhrverbote aufgetaucht ,
doch sei ein Ausfuhrverbot mit dem Wortlaut und dem Geiste der
Handelsverträge unvereinbar . Uebrigens sei der Schlachtviehexport
im starken Rückgänge begriffen ; argentinisches Fleisch einzuführen
statt Balkanfleisch, wäre Anomalie . (Abweichung von der Regel .)

Das Haus beendete schließlich um 7 Uhr abends die Debatte über
die Lebensmittelteuerung und verwies die betreffenden Anträge an
den Teuerungsausschuß , der binnen 24 Stunden Bericht erstatten soll .

Das Haus setzte sodann die Debatte über die Dringlichkeitsanträge
betreffend die Drohobyczo-Wahlunruhen fort .

Um 9 Uhr wurde die Sitzung geschloffen .
Portugal .

Abschaffung der Orden .
□ Lissabon, 27 . Juli . (Priv .) In vielen Einzelheiten mutet die

Revolution des kleinen Portugal wie eine Nachahmung der großen
französischen Revolution an . Nun hat sich die konstituierende Ver¬
sammlung auch für die Abschaffung der Orden und Ehrenzeichen aus¬
gesprochen . Freilich geschah das längst nicht mit der Einmütigkeit ,
wie einst in Frankreich . Bon den abgegebenen 157 Stimmen war
immerhin eine starke Minorität von 76 gegen die Abschaffung. Die
Annahme ist vielleicht nicht ganz ungerechtfertigt , daß sich unter den
letzteren die besseren Menschenkenner befinden und daß es über kurz
oder lang auch in Portugal so gehen könnte, wie es in Frankreich ge¬
gangen ist. Als nach der Revolution das Kaisertum Napoleons auf-
stieg» da kamen auch die Titel und Orden sehr schnell wieder .

Es ist ja gewiß sehr schön und ideal gedacht , den Menschen zuzu¬
muten , bei tüchtigen Leistungen, pslichtgetreuer Arbeit oder gar be¬
sonderen Taten sich mit dem inneren Lohn des gehobenen Bewußtseins
zu begnügen . Wie aber nun die meisten einmal sind , legen sie doch auch
auf eine äußere Dokumentierung solcher Verdienste nicht minderen
Wert . Oder denkt vielleicht die junge Republik daran , große Verdienste
-in greifbarerer Weise zu lohnen ? Das möchte Mr den Staat immer¬
hin wesentlich kostspieliger sein.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

7. Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Profeffor Dr . Otto Bau¬
mann am Gymnasium in Lörrach das Ritterkreuz erster Klaffe mit'
Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
,7. Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Reallehrer Albert
Räuber am Gymnasium in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klaffe
mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
;7. Juli 1911 gnädigst geruht , den Professor Dr . Otto Baumann am
Gymnasium in Lörrach auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
Langjährigen treugeleisteten Dienste auf 12. September 1911 in den
Ruhestand zu versetzen .

Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
.7. Juki 1911 gnädigst geruht , den Reallehrer Albert Räuber am
Gymnasium in Karlsruhe auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen und treu¬
geleisteten Dienste auf den Schluß des laufenden Schuljahres in den
Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah¬
ne» vom 29 . Juni 1811 wurde Eisenbahnsekretär Joseph Fischer in
Denzlingen nach Waldkirch versetzt . -

Vermischtes.
- Kolberg , 27 . Juli . Der frühere Lehrer Stolze , der am

9. Oktober 1909 den praktischen Arzt Dr . Krause in Dogelsang -
bei Elbing ermordete und beraubte und ftitdem flüchtig war ,
wurde gestern Abend auf dem Bahnhof in Körlin a . d . Persantr
verhaftet und dem Amtsgerichtsgefängnis Belgard zugeführt .

•- Essen, 27. Juli . In Hattingen haben stch zwei im
Waisenhaus untergebrachte 12jährige Knaben namens Schneta
und Peltz in die Ruhr gestürzt und find ertrunken . Sie
hatten ein Schreiben zurückgelassen» in welchem sie mitteilten ,
sie wollten gemeinschaftlich sterben.

fed Frankfurt a. M . . 28 . Juli . (Tel . ) Im hiesigen Zoll-
hof wurde von der Polizei eine Kiste beschlagnahmt , die un¬
ter einer Schicht Rudeln 29 Kilo Saccharin enthielt . Man
glaubt , dag der Auftraggeber ein bekannter Saccharinschmugg¬
ler ist , der von der Entdeckung Kenntnis bekommen hat .

bck Rom . 28. Juli . (Tel .) Das alte erbeingeseffenedeutsche
Bankhaus Schmitt u. Co. , die beliebteste Bank der Deutschen m
Rom und die angesehenste Privatbank Roms , hat gestern ihre
Zahlungen eingestellt , angeblich , weil die Banca Jtalra rhr
plötzlich den Diskont sperrte. Die Banca di Roma hat für die
Liquidation von Schmitt u. Co. eine 50 proz. Garantie geboten .
Die deutschen Gewerbetreibenden in Rom werden durch die Zah¬
lungseinstellung von Schmitt u . Co . in schwereVerlegenh « ten
gebracht. Die Bank hatte fast durchweg deutsche Kundschaft,
deren Contocorrente sicher einige Millionen betragen .

■= Glasgow . 27 . Juli . (Tel .) Der A«sst« »d der Seeleute
Nnd Arbeiter im hiesigen Hafen ist endgültig beigelegt .

Hitze ««d « ewitter.
-n Karlsruhe , 28. Juli . Die Hitze hat heute wieder eine

Steigerung erfahren . Der Himmel war wahrend der verflosse¬
nen Nacht, wie auch während des heutigen Vormittags voll -
ltälldia wolkenlos . Die Luftfeuchtiakeit ist etwas geringer .
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<? Karlsruhe , 27. Juli . In einer kürzlich ergangenen Ent¬
scheidung des Eroßh . Verwaltungsgerichtshofes wurde ausge¬
sprochen, daß die badische Städte - bezw . Eemeindeordnung keine
Vereinbarungen mit den Umlagepflichtigen über Abänderung
der öffentlich-rechtlichen Umlagepslicht zuläßt . Die bad . Städte
und übrigen Gemeinden können für die Zukunft auf die Er¬
hebung von Eemeindeumlagen mit öffentlich- rechtlicher Wir¬
kung nicht verzichten .

) - ( Leopoldshafen (A . Karlsruhe ) , 27. Juli . Heute vor¬
mittag wurde von Telegraphenarbeitern in der RähfLder hie¬
sigen Station beim Graben eines Stangenlochs in ccT 60 cm
Tiefe ein männliches Skelett , 1,70 mi groß, Alter ca . 45—50
Jahre , aufgefunden . Kleidungsstücke oder Schuhe und Kopf¬
bedeckung fehlten . Gewaltsame Verletzungen des Knochen¬
gerüstes waren nicht vorhanden . Nähere Anhaltspunkte über
die Identität fehlen noch . — Nach einer Meldung von an¬
derer Seite -vermutet man , daß es sich bei dem Skelettfund
um den vor Jahren spurlos verschwundenen Bahnwart Hes-
selschwerdt handelt .

-f Heidelberg, 27 . Juli . Der verheiratete Kaufmann
Kaffenberger wurde auf seinem Fahrrad von einem Fuhr¬
werk umgefahren und geriet unter die Räder . K. erlitt
schwere gefährliche Verletzungen .

$ Tauberbischofsheim , 27 . Juli . Bürgermeister Gottfried
Schnarrenberger hier ist heute Abend 6 Uhr nach langem schwe¬
rem Leiden im Alter von 62 Jahren gestorben.

0 Tauberbischofsheim, 26. Juli . Der Jahresbericht des Eroßh .
Borseminars ist heute erschienen . Die Anstalt zählt am Ende des
Schuljahrs 129 Schüler in drei Klaffen gegen 117 des Vorjahres . Bei
der letzten Aspiranten -Prüfung erschienen 85, wovon 42 in den unter¬
sten Kurs ausgenommen wurden . Im Laufe des Jahres fanden ver¬
schiedene Besichtigungen und Prüfungen statt . Referent der Anstalt
bei Eroßh . Oberschulrat ist nun Oberschulratsmitglied Dr . Stöcker.
Die Schule steht unter Leitung des Professors Grein als Vorstand .
Die Aufnahmeprüfung beginnt am 6 . September . Infolge einer neuen
Verfügung dürfen keine Aspiranten mehr ausgenommen werden , die
nicht das entsprechende Alter haben für die einzelnen Klaffen oder in
der Musik nicht auf gleicher Höhe stehen . Bisher wurden Ausnahmen
zugelaffen.

_L Rastatt , 27 . Juli . Zu dem Uebungsmarsch von 16 Stunden
Dauer , den, wie der „Volksfreund" berichtete, das Jnfanterie -Regj -
ment Nr . 111 trotz der großen Hitze am Samstag unternommen hatte
und bei dem nicht weniger als ungefähr hündert Soldaten schlapp ge¬
worden seien , teilt das „Rast . Tagebl .

" mit : „Am Samstag brach das
111 . Jnf . -Regt . zu einer Gefechtsübung schon in den frühen Morgen¬
stunden auf . Die UebuNg begann bei Malsch, also nach einem An¬
marsch von etwa 16 bis 12 Kilometer und zog sich dann das Gebirge
entlang bis nach Waldprechtsweier , das von Rastatt 8 bis 9 Kilo¬
meter entfernt ist . Während der heißen Tageszeit rastete das Regi¬
ment im Walde , wo auch abgekocht wurde . Erst am Spätnachmittag
wurde der Rückmarsch angetreten , sodaß die Hebung , die in ihren einzel¬
nen Phasen den üblichen Umfang nicht überschritt, eine Eesamtdauer
von 16 Stunden umfaßte , nicht aber der Marsch derart lange dauerte .
Bei der drückenden Schwüle war die Zahl der Schlappen allerdings
beträchtlich, doch ist in keiner Kompagnie irgend ein ernstlicherer
Unfall vorgekommen. Die ganze Uebung hat vielmehr im übrigen
einen durchausnormalen Verlauf genommen.

"
V Lauf (A . Bühl ) , 26. Juli . Im Gasthaus zum „Rössel" dahier

wird am 6. August der 29. Abgeordnetentag der Eauvereine des Oos -
gau -Militärvereins -Berbandes abgehalten .

Oberkirch , 27 . Juli . Bei den Bürgerausschußwahlen
der dritten Klaffe erhielt die freie Bürgervereinigung 8 Sitze
und die liberal -sozialdemokratische Liste 4 Sitze.

lb Kehl, 27. Juli . Auf den Fluten des Rheins trieb ein
weiblicher Leichnam , der aber nicht geländet werden konnte .

( :) Breisach, 27 . Juli . Schwer heimgesucht wurde eine
auf einem Schraubendcrmpfer beschäftigte Schiffersfamilie .
Ihr ^ jähriges Kind fiel in den Rhein und ertrank .

* Böhrenbach (A . Villingen ) , 27. Juli . Heute fand hier
Bürgermeisterwahl statt . Von insgesamt abgegebenen 328
Stimmen erhielt Kanzleisekretär Linder -Konstanz 216 Stim¬
men , Gemeinderat Joseph Dold 104 Stimmen , die übrigen
waren zersplittert und ungültig . Die Wahl hat also ergeben,
daß man einem Berufsbürgermeister den Vorzug gibt .

: : : Waldshut , 27. Juli . Bei Sprengarbeiten im Quarz¬
werk verunglückte der verheiratete Arbeiter I . Maier aus
Schmitzingen . Dem Unglücklichen wurden Arm und Bein
weggeriffen . Er erlag den schweren Verletzungen .

$ Uehlingen (A . Bonndorf ) , 27 . Juli . Der Großherzog
und die Großherzogin haben für die BrandbeschäMften 280 M
gespendet .

$ Engen , 27. Juli . Drei hier wohnhafte Arbeiter der Fit¬
tingsfabrik , die bei dem Brandunglück ihre Habe verloren , er¬
hielten von der Fabrikleitung eine namhafte Unterstützung von

zusammen 400 Jl ausb ^ ahlt . — Von Konstanz wurden in den
letzten Tagen ca . 1408 & llnterstiitzungsgelder zügewiofen .

Zur Unwetterkatastrophe im Taubergebiet .
A Karlsruhe , 27 . Juli . In einem längeren Artikel äußert sich

heute die großh. Regierung in der „KKsr . Ztg .
" über die Schäden

der Unwetterkatastrophe im Taubrrtal über die getroffenen Maß¬
nahmen zur Beseitigung der Folgen dieser Katastrophe . Wir ent¬
nehmen dem Artikel folgendes :

Die Abschätzung der Schäden, die durch das Unwetter am 29 . Mai
im Tauberbgrund angerichtet worden sind , nähert W ihrem Abschluß;
ihre Ergebniffe liegen , soweit sie die Zerstörung uf Beschädigung von
Gebäuden und die Verluste an Vieh betreffen, bereits vollständig Kr .
Hiernachckann der vesamtschaden an Gebäuden auf etwa 300 000 Mark ,
der an Bieb ^einschließlich Geflügel auf etwa 47 0k>0 Mark beziffert
werden . Mch über den Schaden, den die Gemeinden und der Kreis
durch Zerstörung und Beschädigung von Wegen, Brücken und Wasser«
läusen erlitten haben , läßt sich jetzt ein annähernder Ueberblick ge¬
winnen ; zur Wiederherstellung dieser Anlagen wozch» die Gemeinden
insgesamt etwa 65 000 Mark , der Kreis etwa kTOOO Mark aufzu¬
wenden haben . Schwieriger als die Feststellung der vorstehenden Er¬
gebnisse erwies sich die Abschätzung des Schadens an den landwirt¬
schaftlich genutzten Grundstücken : es ist dies vor allem darauf zurück¬
zuführen , daß sich, ein genauer Ueberblick über den Schaden erst ge¬
winnen läßt , iw feststeht , wie sich der Ertrag der Felder , ins -
besondore auch der neu angepflanzten bis zur Ernte gestaltet .

Sehr erheblich ist auch der durch Hagel verursachte Schaden . Bei
der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft find bis jetzt Scha¬
densanmeldungen mit einem Eesamtschckdensbetrag von rund 580 000
Mark eingelaufen . Was den Stand der Wiederherstellungsarbeiten
betrifft , so sind außer den allerdringlichsten Arbeiten , die von dem
Militär geleistet wurden , verschiedene Straßenbautdn und Bachaus¬
räumungen teils vollendet, teils gehen sie ihrer Vollendung entgegen .
Auch von den Eebäudeschäden sind manche wieder ausgebessert und
der Wiederaufbau der vollständig zerstörten Gebäude ist in die Wege
geleitet . Auch für den Ersatz des getöteten Viehs ist Vorkehr getrof¬
fen . Die Wiederinstandsetzung der vom Hochwasser unmittelbar be¬
troffenen Felder und Wiesen wird sich nicht überall mehr erreichen
lassen. Wo es sich um so tiefgreifende Schädigungen handelt , wird
nur eine Ausgleichung des Schadens durch Geldunterstützung aus dem
gesammelten Hilfsfond in Frage komiticn können . Es darf wohl der
Erwartung Ausdruck gegeben werden, daß es im Zusammenwirken der
privaten Wohltätigkeit , der Gemeinden, der landwirtschaftlichen Ver¬
bände und des Staates gelingen wird , die schweren Schädigungen , die
den Taubergrund betroffen haben , nach Möglichkeit zu beheben und
den drohenden Zusan -menbruch oder die ernste Gefährdung wirtschaft¬
licher Existenzen zu verhindern .

Zum Eisenbahnunglück bei Müllhöinr .
cch- Müllheim , 27. Juli . Unter den Opfern der Katastrophe des

17 . Juli befindet sich auch die Krankenschwester der Gemeinde Mag -
stadt (Oberamt BöbNngen) Luise Müller . Ihre Verletzungen bestehen
in Rippenbruch , Quetschungen und Lungendämpfung . Da das Kran¬
kenhaus in Müllheim überfüllt war mit Schwerverletzten, wurde sie
freiwillig von Oberfinanzsekretär Hanagarth ausgenommen . Frau
Hanagarth besorgt in liebevoller Weise die Pflege der Schwester selbst.
Das Allgemeinbefinden der Verletzten ist zufriedenstellend, doch wird
die Heilung lange Zeit in Anspruch nehmen. Gleich den anderen Ver -
wündeten im Krankenhaus wurde auch Schwester Luise am 19. Juli
von Großherzogin Luise besucht und mit Blumen erfreut . Die Fürstin
hat sich erneut nach dem Befinden der Verletzten erkundigt und ihr
Grüße und Wückslhe vom König von Württemberg übermitteln lassen,
dem die Großherzogin persönlich über den Besuch in Müllheim und
das Befinden der Verletzten Mitteilung machte . Schwester Luise Mül¬
ler ist 31 Jahre alt , in Winnenden geboren und sett etwa 4 Jahren
in Magstadt tätig .

> . . lim..».
' i
Aus der Restden;.

Karlsruhe , 28 . Juli .
) : ( Die nationalliberale Fraktion des Bürgerausschuffes

hat sich am Mittwoch konstttuiert . Sie wählte zum 1 . Vor¬
sitzeiden -Stadtrat Leop . Kölsch , zum 2 . Vorsitzenden Obe ^
rechnungsrat Heinr . G a u g g e l , zum Schriftführer RegistrR
tor Tust . Jacob .

-4- Eartenkonzert . Im „Felseneck" findet heute Freitag , den 28 .
Juli , abends 8 Uhr ein Militär -Konzert der Leib-Erenadier -Kapelle
statt . (S . Anz .)

8 Grober Unfug. Am 26. d . Mts . wurde in einem Vorgarten
der Maxaubahnstraße eine Zwergfigur im Werte von 40 Jl vorsätz¬
lich zertrümmert . Der Geschädigte hat für Ermittelung des Täters
eine Belohnung von 29 Jl ausgesetzt .

§ Diebstahl. In der Nacht zum 28. ds . wurden an 2 Orten in
der Eisenlohrstratze auf erschwerte Weis», 19 Stallhasen und 11 Tcm-
ben gestohlen.

8 Festgenommen wurden ein 36 Jahre alter verheirateter -Kutscher
aus Berlin wegen Fahrraddiebstahls und ein 23 Jahre alter Pro¬
visionsreisender ans Freiburg , weil er Bestellzettel fälschte und sich
dadurch einen Vermögensvorteil von 24 Mark verschaffte .

der Luftdruck etwas gestiegen . In der Nacht sind zahlreiche
Ferngewitter niedergegangen ; man konnte hier bis nach Mit¬
ternacht im Westen Wetterleuchten beobachten. Die amt¬
lichen Temperaturmessungen betrugen gestern abend 8 Uhr
28,8 Grad Celsius, heute morgen 8 Uhr + 23,8 Grad Cel¬
sius . Die gestrige Höchsttemperatur erreichte 33,8 Grad Cel¬
sius . In der Sonne konnte zeitweise ein Stand von 50 bis
60 Grad abgelesen werden.

$ Horrenberg (A . Wiesloch ) , 27 . Juli . Vorgestern ent¬
lud sich über unserer Gemarkung ein Gewitter mit Hagel¬
schlag und Sturm , das bedeutenden Schaden anrichtete . Durch
den Sturm wurde eine Feldscheuer und eine Dreschmaschinen¬
halle umgeworfen , zahlreiche Bästme entwurzelt und Dächer
abgedeckt. Der Sturmwind faßte einen mit Frucht beladenen
Wagen , an welchem zwei Kühe gespannt waren , und hob das
ganze Fuhrwerk in die Höhe , und schleuderte es dann einei/
zwei Meter hohen Abhang hinunter .

iß Schwetzingen , 27. Juli . Heute wurde der 69 Jahre alte
Kaufmann Zeh auf der Straße von einem Hitzfchlage betrof¬
fen . Man brachte ihn mit einer Droschke in seine Wohnung .

ä Jmpfingen (A . Tauberbischofsheim) , 27 . Juli . Vor¬
gestern hatten wir ein schweres Gewitter mit großem Sturm
und wolkenbruchartigem Regen. Sämtliche feit der Katastrophe
des genannten Tatzes vorgenommenen Ausbesserungen an den
Hauptwegen sind durch das neue Unwetter vernichtet worden .
Das Getreide wurde vom Winde auf den Boden geworfen und
zahlreiche Obstbäume wurden entwurzelt .

c. Baden -Baden , 28. Juli . (Privat . ) Gestern RachmittnM
entlud sich über dem Oostale ein kurze», aber heftiges Gewitter
Eine Abkühlung hat es aber nicht gebracht.

% Waldkirch i. B., 27. Juli . Schwere Gewitter zogen
über das Elztal . In Waldkirch schlug der Blitz in den Kirch¬
turm und in das Stiftsgebäude , jedoch ohne z« zünden .

() Bonndorf , 27. Juli , lieber der Gemeinde Gündel -
wangen ging ein furchtbares Hagelwetter nieder . Im Ge¬

wand Rachtweih, BildMke , Moos bis Holzschlag wurden
Früchte und Kartoffel » lM zugerichtet . Das Gewitter dauerte
über eine halbe Stunde . Auch in Göschweiler herrschte ein
schweres Wetter . Der Ernteschaden ist hier ebenfalls sehr
groß.

) ( Reiselsingen (A. Bonndorf ) , 27. Juli . Durch ein Ge¬
witter mit Hagelschlag wurde in unserer Gegend viel Scha¬
den angerichtet . 80 Prozent des Erträgnisses der Frucht¬
äcker sind verachtet . Der Hagel fiel so stark , daß die ganze
Landschaft wie im Winter aussah.

st . Ueberlingen , 27. Juli . Hier wurde ein junger lediger
Malergehilfe von einem Hitzschlag getroffen . Sein Zustand ist
nicht lebensgefährlich.

) ! ( Berlin , 28 . Juli . (PriSattel .) Auch in Berlin hat
die unerträgliche Hitze gestern wieder einige Fälle von Hitz -
fchlägen zur Folg « gehabt.

lick Halle a. d. S ., 27 . Juli . (Tel . ) Infolge der an¬
dauernden Trockenheit und Hitze ist das Erundwaffer der
städtischen Wasserwerke erheblich zurückgegangen, sodaß die
Wasserleitung nur wenige Stunden am Tage funktioniert .
Der Magistrat veröffentlicht eine Bekanntmachung, wonach
der Betrieb sämtlicher Springbrunnen und der Verbrauch des
Leitungswaffers für Eartenbewäfferung , Waschküchen und Ab -
kühlungszwecke bei Androhung hoher StAfen verbot »« ist .
Die Aussichten für die nächsten Wochen sind sehr schlecht.

^ Geestemünde . 27 . Juli . In Meckelstedt wurde eine Man
Joost , in Havighorst der Landwirt Seedorf vo.m Blitz erschlagen .* Kassel, 27 . Juli . Gestern nachmittag wurden in ». den
Schrobergärten vor dem LeipMer Tor zehn Kinder vom Blitz
getroffen . Sie wurden bewußtlos ins Krankenhaus gebracht ,man hofft , M -fämtlich am Leben erhalten zu können.fad Weklburg, 27. Juli . (Tel .) Nach Ansicht der Wetter¬
warte dürfte das irtzrge Wetter weiter anhalten . Die auf
dess; Ozean herrschenden ' Wirbelwinde dürsten uns vorläufig
nicht enreichen, obwohl klAne lokale Gewitter vorük^>rsehend
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Uon der Kuflschifsahrt .
A » aden -Os . 27 . Juli . Die Direktion der Luftschiffhalle

Oos gibt bekannt , daß wegen der großen Hitze und der durch
dieselbe leicht in ' der Höhe entstehenden Eewitterbildungen
Passagierfahrten mit dem Luftschiff „Schwaben" vorläufig
täglich nur einmal und zwar jeweils in der Frühe , erfolgen
können.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

Le Berlin , 28. Juli . (Privattel .) Von den im mittel¬
europäischen Eisenbahnverband vereinigten euro¬
päischen Vahnverwaltungen ist , gutem Vernehmen zufolge, ver¬
suchsweise die Einführung der drittenWagenklasse
in Luxus - und Expreßzügen vorgesehen.

= Wilhelmshaven , 27. Juli . Der Eroßherzog von Olden¬
burg ist mit seiner Jacht „Lensahn" aus Rußland zurückgekehrt
und hier eingetroffen .

3 ! [ Hanau , 28 . Juli . (Privattel .) Das Eisenbahnregi¬
ment Nr . 2 sollte bekanntlich von Schöneberg nach Hanau ver¬
legt werden . Die Stadtverordnetenversammlung hat gestern
dem mit dem Reichsmilitärfiskus abgeschlossenen Vertrag über
Erbauung einer Kaserne für das Regiment einstimmig Zustim¬
mung erteilt . Die Kosten betragen annähernd 2V, Millionen
Mark .

= Rom. 28. Juli . Der Papst verbrachte einen großen Teil
des gestrigen Tages in der Bibliothek . Obwohl er fast völlig
« iederhergestellt ist , rieten die Aerzte zur strengsten Schonung,
um eine Wiederholung der Halsentzündung zu vermeiden.

— Paris , 28 . Juli . (Agence Havas.) Der Kriegsminister be¬
nachrichtigte den General Michel, den Vizepräsidenten des obersten
Kriegsrates, von der Absicht , diesen Posten aufzuheben. General
Michel versicherte den Minister seiner Ergebenheit . Nach dem Wort¬
laut des Dekretes, das der Ministerrat unterzeichnen wird, soll der
Oberbefehlshaber der Ostarmeen den Titel „Chef des Eeneralstabes"
führen . Es bestätigt sich, daß General Joffre heute vom Ministerrat
zum Chef des Generalstabes der Armee ernannt werden wird .

= Brüssel, 27 . Juli . Vor der Königin von Holland
defilierten heute nachmittag 3008 Schulkinder, die der Köni¬
gin Blumen darbrachten . Abends fand ein Fackelzug der
Brüsseler Garnison vor dem Stadtschloß statt ,

c= , Brüssel , 27. Juli . Leutnant Arnold ist wegen Grau¬
samkeiten, die er in der Kongokolonie begangen hat , zu 12
Jahren Strafdienst verurteilt worden.

U London , 28 . Juli . (Priv .) Mit Bezug auf den bevor¬
stehenden Besuch der Königin von England in Deutschland
sagt die Wochenschrift „Truth ", daß es sich nur um einen
kurzen Besuch bei der verwitweten Eroßherzogin von Meck-
lenburg -Strelitz handele . Es sei absolut ausgeschlossen , daß
die Königin , begleitet von den Prinzen von Wales und der
Prinzessin Mary , die Flottenrevue bei Swinemünde mit¬
machen werde, und auch von einem Besuch in Potsdam und
einer Teilnahme an der Herbstparad « sei keine Rede. Es
handele sich , wie gesagt, nur um einen Privatbesuch . Soweit
bisher vorgesehen, werde die Königin außer Reu -Strelitz kei¬
nen Platz in Deutschland besuchen.

— London, 28 . Juli . Als gestern Fürst und Fürstin von
Teck ihre Residenz im Winterschloß mit einem Landauer ver¬
ließen , scheuten die Pferde und der Wagen wurde gegen das
Hoftor geworfen. Der Fürst wurde durch Glassplitter an der
Schulter verletzt, die Fürstin kam mit dem Schrecken davon.

Das Befinde« des Prinzregenten Luitpold v . Bayern .
— München, 27 . Juli . Ueber das Befinden des Prinzregen -

ten Luitpold brachte ein pfälzisches Blatt und nach diesem auch
andere Blätter in den letzten Tagen Nachrichten» die, wie die Kor¬
respondenz Hoffmann ermächtigt ist, festzustellen , nicht der Wahrheit
entsprechen .

Es ist wohl richtig» daß auch der Prinzregent unter den Ein¬
wirkungen der abnormen Hitze etwas zu leiden hat, doch sind alle
anderen Einzelheiten , die von den Blättern über den Gesundheits¬
zustand verbreitet worden sind , direkt erfunden.

Es ist unrichtig , daß die Prinzen des kgl . Hauses München nicht
verlassen dürfen . Im Gegenteil , sie haben von dem Prinzregenten
Reiseerlaubnis erhalten und sind fast sämtlich« von München fort .

Es entspricht ferner nicht den Tatsachen, daß die hohen Hos»
chargen und die Generalität aufgefordert worden find, einen etwaigen
Wechsel de» Aufenthalte « sofort dem Hofmarschallamt bezw . dem
Kriegsministerium bekanntzugeben.

Auch die Mitteilungen sind in das Gebiet der Erfindung zu ver¬
weisen, daß der deutsche Kaiser, der Kaiser von Oesterreich und
ander« Fürstlichkeiten wegen des Befindens de» Regenten Veran¬
lassung genommen hätten, wiederholt Erkundigungen am Hoflager
in Hohenschwangau einzuziehen.

Wie von anderer Seite gemeldet wird, spricht gegen eine ernstere
Erkrankung des greisen Regenten auch der Umstand, daß der diri¬
gierende Leibarzt des Prinzregenten, Geh . Rat Professor Dr. ». Angerer
von Hohenschwangau nach München zurückgekehrt ist.

Aus der Republik Portugal .
-- - Lissabon, 27. Juli . Die konstituierende Versammlung

hat den Paragraphen des Verfassungsentwurfes abgelehnt ,
der besagt, die Republik werde für eine Erziehung der Frau
Sorge tragen , die es ihr gestattet » ihre politischen und per¬
sönlichen Rechte und Pflichten auszuüben .

Die Ereignisse in Marokko.
t= San Sebastian , 27. Juli . Gestern wurden hier sämtliche

Erklärungen über einen provisorischen modus vivendi zwischen
dem französischen Botschafter und dem Staatsminister ausge-
tauscht . Danach wird der künftige Tabor in El Ksar fürderhin
keinen scherifischen Deserteur mehr annehmen , und die spanische«
Offiziere werden es sich angelegen sein lasten, die Pferde und
Waffen der bisher desertierten scherifischen Soldaten zurückzu¬
geben. Europäer , die mit der Ermächtigung eines diplomati¬
schen oder konsularischen Vertreters versehen sind , dürfen sich
frei und sogar mit Waffen in jener Gegend bewegen. Die sche »
rifische Mahalla bleibt auf dem linken Ufer des Lukkos ; sollte
sie aber gezwungen sein , auf das rechte Ufer hinüberzugehen , so
hat sie die spanische Behörde davon zu benachrichtigen.

Zur Lage in Perfieu .
■= Teheran , 28 . Juli . (Reuter.) Einem Telegrammaus Schahrud

zufolge ist die Stadt von '
turkmenischen Truppen des früheren Schah

Mohamed Ali völlig ausgeplündert worden . Die russischen Truppen
in Täbris drangen aus unbekannten Gründen in den Palast des stell¬
vertretenden Gouverneurs ein und setzten den früheren Gouverneur
von Ardebil Deschid el Mull in Freiheit, der dort unter dem Verdachte,
die Revolution unter den Schahsewennen angezettelt zu haben , ge¬
fangen gehalten worden war. Die Stimmung gegen Rußland hat sich
erheblich verschlechtert . _

Unruhe« in Haiti .
ID Washington , 28 . Juli . (Priv .) Der hiesige Korrespon¬

dent der Londoner „Morning Post" meldet seinem Blatte ,
daß den aus Haiti eingetroffenen Meldungen zufolge die
Revolution in der schwarzen Republik ernster zu nehmen sei,
als sonst derartige Ausbrüche daselbst, und zwar schon des¬
halb , weil ein Syndikat deutscher Bankiers den General
Leeonte finanziell unterstützt habe, der sich , wie bereits ge¬
meldet, zum Präsidenten erklärte

Die Cholera .
i= Saloniki , 27 . Juli . (Tel .) In Jpek und Djekova sind

in den letzten 24 Stunden 12 Todesfälle und 14 Erkrankun¬
gen an Cholera vorgekommen. Die Bevölkerung flüchtet in
die umliegenden Höhen. Das Militär ist außerhalb der
Stadt ' in ' Lagern untergebracht .

Briefkasten.
Einjährigenprüfuug in Durlach . Sie können wegen der Einzel¬

heiten bei der Direktion des Progymnasiums Näheres erfahren. Wen¬
den Sie sich ev . an den Großh. Oberschulrat Karlsruhe, Lammstraßs .

K. R. Wenden Sie sich wegen der Ausbildung als Handels¬
lehrer rc . an das Rektorat der Stadt . Handelsschule in Karlsruhe,
der Ihnen mit Einzelheiten dienen kann.

W . Sch. Eine Eintrittsgebühr ins Großh . Schloß wird seit etwa
2 Jahren erhoben . Sie beträgt von 1—4 Personen je 50 Pfg ., über
4 Personen je 20 Pfg.

Wette . Ihre Frage, ob es während des Winters parterre wärmer
oder kälter ist als im dritten Stock bei ungeheiztem Zustand , läßt
sich nicht bestimmt beantworten. Das hängt noch von verschiedenem
ab , z . B . Lage des Hauses und der Wohnung , Heizung der tiefer¬
liegenden Stockwerke u . a . Im allgemeinen nimmt man eine Par¬
terrewohnung als kälter an , weil sie über dem vorwiegend ungeheizten
Keller liegt . Doch kann auch die Wohnung im dritten Stock bei Wind¬
ausgesetztheit empfindlich kalt sein .

Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse. 27. Juli . (Offizieller Bericht .)

Heute wurden gehandelt : Brauerei Ganter-Aktien zu 103 Proz. upch
Badische Astekuranz-Aktien zu 2250 JH pro Stück. Sonst waren noch
gesucht : Badische Brauerei-Aktien zu 77 Proz. und Eichbaum-Aktien
zu 121 Proz.

Auszug ans den Standesbücher« Karlsruhe .
Eheschließungen :

27 . Juli : Dr. Oskar Eelbke von Eirleben, Anstaltsarzt in Emmen ,
dingen , mit Marie Plaettner von Berlin ; Paul Büschler von Düssel¬
dorf , Ingenieur in Uerdingen , mit Elsa Wickenhäuser von Breisach;
Heim . Michler von Weinsberg, Konditor hier, mit Maria Zink von
Bühlertal ; Friedrich Köhler von Heidelberg , Eisendreher hier, inst
Sofie Schell von Jöhlingen.

Geburten !
20 . Juli : Friedrich , B . Emil Held, Fabrikarbeiter. — 22 . JuN :

Günter Karl Bruno, B . Karl Eauß, Kaufmann; Franz Karl Theo¬
dor, B . Wilh. Hartmann, Oberfinanzsekretär . — 23. Juli : Richard,B . Wilhelm Köhler , Tapezier ; Arthur Aloi « Heinrich, B . Alois
Graf, Former.

Todesfälle :
25 . Juli : Jakob Lehlbach, Wirt , Ehemann, alt 35 Jahre . —

26 . Juli : Kurt, alt 1 Monat 16 Tage , V . Hans Hauser , Hauptmann a.
D . ; Luise Fischer , Dienstmädchen, ledig , alt 17 Jahre ; Johanna , alt
8 Monate 28 Tage , V. Heinrich Klein, Taglöhner. — 27 . Juli : Anton ,alt 3 Monate 23 Tage, D. Ludwig Steck , Fabrikarbeiter.

Für die Hochwafier -Beschädigten im Taubergrund
sind ferner bei uns eingegangen :

Prof . B . 5 M, Frieda Löffler 1 M, Th . K . 8 <M, F . Müller 3 M,
Ungenannt2 Ji , I . König 3 M , Ungenannt 3 M, zusammen 1336 .21 Jl .

Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen
die Expedition der „Badischen Preste".

Wasserftand des Rheins .
Fouüa «; . Hafenpegel. 27 . Juli 3.82 w (26. Juli 3.86 w).
Schukerinsek , 28 . Juli Morgens 6 Uhr 1 . 85 m (27 . Juli 1,83 w).
Kehl, 28. Juli Morgens 6 Uhr 2,57 m (27. Juli 2,59 m).
Maran , 28. Juli Morgens 6 Uhr 3,96 m (27. Juli 3,98 m).
Mannheim , 28. Juli Morgens 6 Uhr 3.19 w (27. Juli 3,18 w).

Vergnügung »- und Vereins -Anzeiger.
Was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag, de» 28. Juli :
1. Bad. Kynolog . Verein . 81/» Uhr Monatsversamml. im Löwenrachen.
Fußballklub Phönix. Löwenrachen.
Fußballverein. 8% Uhr Generalversammlung .
Jllichs Zitherverein. 814 Uhr Probe im gold Adler .
Stadtgarte«. 8 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle50.
Turngemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoetheschule. Gartenftratze.

Baden-Baden
Caf 6 - Conditorei „Krokodil “

neu eröffnet. 663it >

Reise-Abonnement
auf die »Badische Presse"

bezw. Rachsendnng bereits abonnierter Exemplare.
Bor der Abreise unserer verehr! . Abonnenten in die Sommerfrische

machen wir darauf aufmerksam, daß die Nachsendung der „Badischen
Presse " von der Expedition nach jedem beliebigen Ort bei In - und
Auslandes pünktlich besorgt wird und kann die Zusendung der Zeitung
geschehen durch

Überweisung an die Post,
welche sich , auch der geringen Spesen wegen , bei ständigem Aufenthalt
an einem Orte des Inlandes empfiehlt; in diesem Falle wolle die
Adresse einige Tage vor der Abreise der Expedition mitgetellt werden;
oder durch

Kreuzbandzusendung.
Diese Art der Zustellung empfiehlt sich bei wechselndem Aufenthalt

während des Urlaubs und für das Ausland .
Unsere Postabonnente « wollen sich wegen Nachsendung der

Zeitung mit dem Postamte ihres Wohnsitzes in Verbindung setzen,
welches die Überweisung gegen eine bestimmte Gebühr besorgt.

Zu weiteren Auskünften erklärt sich gerne bereit die

Expedition der „Badischen Presse".
eine Abkühlung bringen könnten. Diese wird aber wohl
nicht lange anhalten , da der Wind fehlt . Die Hitze hat gegen
gestern sogar noch zugenommen und dürfte sich vielleicht wei¬
ter steigern.

— Rosenheim, 27. Juli . Bei einem Rangiermanöver
wurde gestern der 30jährige Lokomotivführer Alois Müller
auf der Maschine tödlich vom Hitzschlag getroffen.

] •' [ Wien , 28 . Juli . (Privattel .) Die Hitze nahm gestern geradezu
ungeheuere Dimensionen an. In Wien sind nicht weniger als 10 Un¬
fälle durchHitzschläge vorgekommen. Meist handelt es sich um Arbei¬
ter, die bei der Arbeit betroffen wurden . Das Korpskommando hat
Befehl gegeben, daß die Truppeuübunge » nur in den erste » Morgen¬
stunden stattfinden dürfen . Das Militär muß bis spätestens 10 Uhr
vormittags in die Kasernen eingerückt sein. Man gestattet sogar der
Schutzmannschaft, statt der schwer -'.« Blechhelme, leicht « Kappe» zu
tragen. Auf der Donauiusel , die viel zum Baden benutzt wird, er¬
eignen sich täglich Unfälle . Vorgestern ertranken drei , gestern vier
Personen beim Bade«.

<= Innsbruck , 27 . Juli . Nächst Flies fuhr der Blitz in
einen Kirschbaum, unter dem sechs Mädchen Schutz suchten .
Eiue davon ist tot , die anderen gelähmt . — Auf der Bran¬
denburger Schafalbe im Unterinntal wurden 80 Schafe vom
Blitz erschlagen . Auf der Alpe Rauhenstaffel in Vorarlbergwurde der Hirte Rinderer vom Blitz getötet . Im Kloster¬tale in Vorarlberg hat Hagelschlag großen Schaden ange-
uchtet .

Hochwafier-Rachrichte».
= Schanghai . 27 . Juli . (Tel .) Aus dem ganzen Pangtfe -tal werden ungeheure Ueberfchwemmungen gemeldet. InHankau erreichte das Wasier den höchsten Stand feit Men¬

schengedenken der Distrikt von Jtschang ist in einen Binnen¬
see verwandelt . Der Tungting -Se «, der das ganze Land über¬
flutet . schwemmte di« Ernte « eg. Zahlreiche Dörfer find zer¬
stört, auf dem Vangtse spielten stch die erschütterndsten Szenen

ab. In den Fluten , treiben Häuser , auf deren Dächer sich
ganze Familien geflüchtet haben,

Unglücksfälle.
i= Essen, 28 . Juli . (Tel .) Ein dreijähriges Kind stürzte

in einen mit heißem Wasier gefüllten Fabrikteich. Die Mutter
des Kindes und zwei Arbeiter sprangen zur Hilfeleistung nach .
Von den vier Personen konnte nur der «ine Arbeiter gerettet
werden, die drei anderen ertranken .

lud Earmisch, 27 . Juli . (Tel .) Bei einem Aufstieg zur
Zugspitze ereignete sich heute früh infolge Steinschlages ein
tödlicher Touristenunfall , der einen Herrn Remecke 'aus Han¬
nover betraf . Der Tourist wurde durch einen Stein mit
voller Wucht an den Kopf getroffen und so schwer verletzt»
daß er nach dem Münchener Haus auf dem Zugspitzengipfel
getragen wurde , wo er starb . Die Leiche wurde heute nach
Partenkirchen gebracht.

) ! ( Bern , 28 . Juli . (Privattel .) Im Steinbruch der
Portland -Zement -Fabrik Liesberg im Berner Jura wurden
gestern nachmittag durch einen vorzeitig losgegangenen
Sprengfchuß vier Arbeiter getötet und dabei schrecklich zuge-
richte «.

Beim Baden ertrunken.
Ketsch (A. Schwetzingen) , 27 . Juli . Der 46jährrge

Taglöhner Fischer nahm in trunkenem Zustand im Altrhein
ein Bad und ist dabei ertrunken .

Waldshut , 27. Juli . Beim Baden in der Aare ist
der Bäckerbursche Künze ertrunken .

- Dresden , 28 . Juli . Beim Baden in der Oppa ertrank
gestern eine junge Dame. Bei den Rettungsversuchen wurde
eine andere ebenfalls mit hinabgezogen. Die Leichen sind ge¬
borgen.

[ !] Jena . 27 . Juli . Im Militärbad an der Saale ertran¬
ken zwei Soldaten , von denen * er «ine den anderen ru retten
versuchte .

a Tegernsee, 27 . Juli . (Tel .) Die Fra « des Münchener
Rechtsrats Hörburger und deren Nichte sind beim Baden im
Tegernsee ertrnnken .

Brand -Katastrophen.
" Herzfeld, 28 . Juli . (Tel .) Infolge der großen Hitze

entstand durch Selbstentzündung in der hiesigen Jute -Spinnerei
ein großer Fabrikbrand , dem etwa 300 Zentner Jute zum Opfer
fielen,

«= Wien , 28. Juli . (Tel .) Gestern abend brach in den
ausgedehnten Holzlagern der Nordbahn Eroßfeuer aus , das
in kurzer Zeit einen so gewaltigen Umfang annahm , daß die
Feuerwehren von ganz Wien dem Element machtlos gsgen-
überstanden und sich darauf beschränken mußten , die umlie¬
genden Kohlen - und Petroleumlager zu schützen . Das Feuer
wurde von einem entlasienen Schreiber angesteckt , der sich
selbst der Behörde gestellt hat . Um 12 Uhr nachts breitete
stch der Brand immer noch weiter aus . Man hofft , wenig¬
stens die Petroleum - und Naphtavorräte und auch die weit
ausgedehnten Kohlenlager zu retten . Dagegen befürchtet man,
daß die uegebeuren Holzvorräte dem rasenden Element völlig
zum Opfer fallen.

— Berlin , 27. Juli . (Tel.) Zur Linderung des durch die Brand¬
katastrophe in Konftantinopel verursachten großen Notstandes hat sich
in Konftantinopel ekü Hilfskomitee gebildet , dem alsbald auch die be¬
deutendsten deutschen Firmen beigetreten sind . Auch aus Deutschland
selbst liegen bereits zahlreiche Anmeldungen von Beiträgen vor. Di«
türkische Botschaft in Berlin und sämtliche türkisch « Konsulate >*
Deutschland sind bereit , Beiträge für das Hilfskomitee anznnehme»
Desgleichen stellen die Deutsche Bank und die Deutsche Orientbank ihr«
Niederlassungen i« Konftantinopel zur Uebermittelungvon Beiträge »
an das Hilfskomitee zur Verfügung . Die Hauptniederlassungen dieser
Banken in Berlin , sowie das Bankhaus S . Bleichröder nehmen Ein¬
zahlungen entgegen. Ueber die Beiträge wird öffentlich Quittung
erteilt werden .
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Kofferfa.brik Edllärd Müller , Grossh . Hoflieferant
Grösstes Spezialhaus SQddeutschlands für Reise und Sport !

Telephon 2165 KARLSRUHE I . B . Waldstrasse 45.
Solideste Ausführung — Rohrplatten - , Pappelholz - , Fichten hoIz - Koff er — Nur eigenes Fabrikat

Mitglied des
Rabatt- Spai> Vereins .

Mitglied des
Rabatt - Spar -Vereins .

30
City - Bag , prima Rindleder

33 36 39 42 45 48 Cm

Bügelkoffer
Damen 2 Einsätze

Herren I Einsatz

Kabinen 1 Einsatz

80 85 90 95 100 cm
Mark 20.00 23 .00 26 .00 28 .00 31 .00

70 75 80 85 90

Mark 5.00 5 .75 6.50 7 .50 8.25 9.00 10 .50

Coupe-Koffer
in allen Ausführungen von Mark 6.00 an.

95 100 cm
Mark 16.00 17.50 19 .00 21 .00 23.00 25 .50 28 .00

70 75 80 85 90 95 100 cm
Mark 15 .00 16 .50 18 .00 20.00 22.00 24 .50 27 .00

Damenhutschachtel
Pappe mit Kunstleder überzogen und Lederriemen

Gr . 47 49 -/, 52 54 '/, 57 60 cm
Mark 3 .40 3 .70 4 .00 4 .20 4 .70 5 .00

Auf Pläidhüllen aus Segeltuch mit Lederriemen 10 % Rabatt .

Maulbügelsäcke prima Rindleder
45 50 55 60 cm

Mk. 20 .00 21 .50 24 .00 27 .00

Damenhutschachtel
Holz mit Lederriemen

Gr . 47 4952 54 '/, 57 60 cm
Mk. 5 .50 6 .00 6.50 7.00 7 .50 8 .00

Reparaturen sofort ,

Schirm * U. Stockhüllen , Segeltuch mit Lederbesatz Mk. 1 .75 2 .00 2 .25 3.25 3.75 4 .00 4.25 4.75 5.00 5.25 5 .50 6.00 6 .50
Plaidriemen , la . Rindleder . von Mk. 1 .00 bis 4.00
Reise -Necessaires in jeder Ausstattung . . von Mk. 3 .50 an
Reise -Rollen . Mk 0.50 0.75 0 .90 1 .50 2 .00 2.25 2.50 2.75 3 .00 3.25 3 .50 3 .75 4 .00 4 .25 4 .50
Kragen- und Manschettenbeutel aus Stoff . . . . Mk . 1 .20 2 .00 2 .25 2.50 in Leder 3 .00 3 .25 3 .50 4.00 4.75 6.50
Schwammbeutel . Mk . 0 .60 0 .70 0.80 0 .90 1 . 10 1 .60 1 .80 1 .90
Brustbeutel . . . . . Mk. 0.25 0.35 0 .40 0.60 0 .75 0 .90 1 . 10 1 .40 2.00 2.25
Baderollen . « . Mk. 0 .50 0 .80 0.90 1 .00 1 .50
Hängematten . Mk . 2 .75 3 .25 4 00 4 .75 5 .50 6.00 7.25

BrUcken-Waagen
ss : für Fuhrwerke und Viehwagen , iss 6 .4
Laufgewichtswaagen in modernster Bauart.

Dezimalwaagen , in allen Grössen, in bester Ausführnng bei
Herrn . Brand , Waagenfabrik, Karlsruhe .

Fachgemässe Instandsetzung älterer Waagen unter Garantie . 3321749

billigen Preise
in fertigen, eleganten
- und soliden =

bieten Ihnen solche Vorteile , dass Sie auch
kaufen sollten , selbst wenn vorerst kein
==== = Bedarf vorliegt . —■

Ein grosser Posten

Herren=Anzüge mit 15 — 30 % Rabatt
hell und dunkel

Ein grosser Posten Knaben - Anzüge 20 — 40 % Rabatt
Ein grosser Posten Bosen . . . 15 — 25 % Rabatt
Lüster und Wascbsachen . . . . 30 % Rabatt
Grosser Posten einzelne bessere Anzüge

aus früherer Saison mit 5 © °/° Rabatt .
Der Verkaufspreis ist auf jedem Stück aufgedruckt .

Karlsruhe 11350
grüßlesKanfbaos fürelegante, fertige Herren-n.Knabenkieider..

Detektiv lÄ “'
Karlsruhe . Adlerstr . 6,1 .

W . E . Geueelin u . M. Mayer ,Krirn .-Kommis. a. D ., eri . gewissen¬
haft u . diskr . Vertrauensangelegen -
netten jed . Art . Nur pers. Erb , prima
Reser ., kulante Berechn . 3320000.6.6

Hoflmnditapei 11. [aft
Fr. Nagel , HsMstr . 3
3.1 empfiehlt 11322

zur Raisesaison stets frisch :
Schokolade Suchard
Schokolade Cailliers
Schokolade Gah- Peter
Schokolade Lindt
Schokolade Hildebrand
Erfrischungsbonbons

- 1177 Telephon 1177 . —

Wellberühml !
Große Bauern - Handkäse per

Schock 2,20 Mk . Nachnahme liefert
Jos . Brönnecke ,

6 .5 Harsum 1 , 5688a

,
« euer .. W>5n « Neuer Taschendiwan

I* bttooti icitb fitr nur 34 ,Ji I
(Keine Fabrikware . )̂ , 2.21 billig r

Butter
Allerieinste, mehrfach prä-

! mierte Molk .- Süßrahm -Tafel-
butter empfiehlt u. versendet
täglich frisch zum billigsten

| Tagespreis . 2726 |
Gotthilf Lieb,Karlsruhe . Tel. 1926 . I

Größtes Spezial - Geschäft in ]
| ausgesucht feinster Molkerei¬

butter am Platze.

Gelegenheitskauf
für Brautleute !

Eine Schlafzimmer -Einrichtung ,
bestehend aus .

2 vollftänd. Betten (Roßhaar ).2 Nachtschränkchen m . Marmorpl .,
1 Waschtisch mit Spiegelaufs . u.

Marmorpl .,
1 Spiegelschrank,5 Rohrstühlen.
1 Wandspiegel (Kristallglas ),
1 Weißzeugkommode(Mahagoni ),
1 zweiteiligen Diwan

sofort zn verkaufen. B23744.2 .2
Näheres bei FrauzOtt . Durlach .Amalienstr . 17 , 2. Stock rechts.

ienqlische
sowie

Marke)Fahrrad
Schneeschnhe
J8u erfragen 3323898
Geprg-Srtedrichstratz« 10, 4. SL

f 1UHUIUI

Kränze, Becher . Bilder I> « !,
zn jeder Vereinsveranstaltung 11860

ChreMtise , Schieb- mi> Kegchreise
zu billigen Preisen empfiehlt in großer Auswahl.

Neue Muster eingetroffen.

Ghr. Fränkle , soaniOntteb
Karlsruhe , Kaiserpassage .

Vereine extra Rabatt .

Zu verkaufen
wegen Umzug

1 Aushängekasten » 1 eiserner
irma - , 1 Oval - und 1 Aus -
ängeschild . B21076

Sophienstraste 30 . parterre .

Mittagslisch
in gutem Hause, mit nur kleiner
Tischgesellschaft , von jungem Herrn
gesucht . Gest . Offerten erb. unter
B23895 an die Exp . d . „Bad . Pr .

"

Schlafzimmer,
hell eichen, bestehend auS :

2 Bettstellen , 2 Nachttischen mit
Marmorplatten . 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte und
Toilettespiegel , 1 großen Spie¬
gelschrank ;

ferner : 1 Schreibtisch . 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplatte . 1 Chif¬
fonnier , 1 Vertiko , 1 Spieget -
schrank . 1 Taschendiwan , 2
Chaiselongues nut und ohne
Decke , alles neu .

billig zu verkaufen im 11841
MtMszesW m W. Krüger ,

Adlerstraße 40. Telephon 2903.

Ser» billig zu oetMett.
3323886 Zähringerstr . 53 a . IV r .

Gut erhaltener Lieg - n . Sitz¬
wagen ist preiswert zu verkaufen .
Luisenstraße 35b. III . B23828

Strickmaschine. A .LW
B23855 Schillerstr . 20 , Part.

«lull

Freitag
Besonders vorteilhafte

Strumpfwaren .

Burchard ’s

bietet Ihnen für

Ferien und Reise

enorme Vorteile !
Neu aufgelegt :

4 Serien Wasch - Unterröcke
Serie I Serie II Serie III Serie IV

Mk. 1.18 1.48 1 .70 2 .10

Paul Burchard
Kaiserstraße 143 . 11689.4.4
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Freitag, den 28. Juli 1911, abends 8 Uhr :

Konzert
der Kapelle des 11843

3. Badischen Feld - Artillerie - Regiments Rr. 50.
Leitung : König! . Obermusikmeister Otto Schotte .

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und
von Kartenheften . 30 Pfg .

Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .

Eintritt : j

Zum $dscncck.
Freitag , den 28 . Juli , abends 8 Uhr :

Milikärkonzert
- er Leib-Grenadier-Kapelle . 11342

Auserwähltes Programm .
- . ----- Eintritt a Person 20 Pfg .

Volksschauspiel Oetigheim.
Schillers „Wilhelm Tett".

Sonntag , den 30 . Juli , sowie alle Sonn -
AUffUhrUIlg , und Feiertage bis Oktober , auf großer

Naturbühne .
Zuschauerraum mit ca. 4000 Plätzen, darunter 3300 Sitz¬

plätze ganz gedeckt.
Beginn des Spieles nachmitt , präzis 2" ; Ende spätestens 6".
Preise der Plätze : Stehplätze zu 60 Pfg ., Sitzplätze zu 1 . 2

und 3 Mk ., nebst einigen besonderen Platzen zu 5 Mk .
— Es wird gebeten, das Theater vor Ende des Spieles
nicht zu verlaßen . Anschlüsse sind sicher gestellt.

Zugverbindung für Hinfahrt ist aus dem Fahrplan ersichtlich.
Züge für Rückfahrt :

6** abwärts nach Mannheim , Graben u . dem Kraichgau.
700

' .. . — ■ - . —

7-- I
7* . . . _
91* aufwärts nach Rastatt und dem Oberland .
Nach Karlsruhe werden am besten die Züge 7*°, 8®,

9°* und IO06 benützt.
Eisenbahn - Rückfahrkarte vorteilhaft .

Uorrrerkarrfr
Baden -Baden : Bureau Zabler , Lichtentalerftraße 12 und Städt .

BerkehrSbureau .
Karlsruhe : Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Teleph . 600 .
Rastatt : Eger , beim Rathaus und Neher & Fohlen .
Pforzheim : Rieckers Buchhandlung .
Mannheim : Zeitungskiosk beim Wafferturm .
Straßburg : Lotteriegeschäft Stürmer , Langestraße .
Oetigheim : Theaterbureau , Telephon Nr . 81 . 6782a

Deutsche Luf tschiffahrts -Aktien - Gesellschaft

Passagrierfahrten
mit dem

Zeppelin - Luftschiff
„Schwaben “.

Bei günstiger , das heißt , nicht stürmischer Wetterlage , sind von
Ende Juli ab täglich Passagierfahrten von der Luftschiffhalle

Baden -Baden
über die reizvollen Täler und Berge des Schwarzwaldes, in die
Rheinebene bis Weißenburg und Wörth etc . von 2- stündiger Dauer

zum Preise von 200 Mark pro Person geplant .
Anmeldungen werden entgegen genommen bei der 6728a.3.2

Hamburg -Amerika -Linie
Abteilung Luftschiffahrt

Baden - Baden , Sophienstraße 5
Telegr .-Adresse : Hapag Baden -Baden, Telephon Nr . 788 .

Me Brauerei Kämmerer.
m\t Sihlchttilß. :

Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte. 10751
Wozu hdflichst einludet « Zahn , Tel . 2754

Erieür. Basenmaier : mrieiBiHse 88.
empfiehlt von heute abend an

iMe Hansmacher -Leber- 1 Griebenwürste
per Stück 8 Pfg . 14 Stück 1 Mk .

Sohwarienmagen , rot u. weiss
Pfund 50 Pfg .

22 Kofferhaus
Gesdiw. Lämmle
öl Krioenstrassi 51 .

Telephon 1451.
MHgi . ((.Rabattsparvereins.

& Mi « e)ea. hi.
geller Dragim .

(Mer dem Pretekterat *
Jfyi.i Sr. 6. H. Prinzen

Maxlwllla « von Baden
Nächster Vereinsabend

sindet statt : Samstag , den 5. Ang
d . Js „ abends 8si, Uhr bei Kame¬
rad Klein znm Elefanten .

Der Vorstand .

r - KTB
Heute Freitag *|. 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ) .Lokal : „ Goldener Adler " .

I. Bll. Bplljilll lltti, 1. I.
Unter d . ProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
*1.9 Uhr im
Brreinslokal
Restaurant

Löwenrachen:

Freunde und Interessenten will¬
kommen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

ferein 1

Karlsruhe.

Hanf - Couverts mit Iiefert rt,w un& billigXIOIU VVUVOIM Druckerer der „Badischen Presse".

Sonntag , den 30. Juli ,
von 8 Uhr ab :

Training
für Leichtathletin «nb

Futzball
auf -dem Exerzierplatz . .

MMrtii
• e. V .

Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald .

Sonntag , den 30. Juli 1911 ,
nachmittags 4 Uhr,

findet im Gasthaus z . Löwen
bas diesjährige

Gartenfest
verbunden mit Glückshafen,
PreiSschiehen und Preiskegeln
statt , wozu die Mitglieder nebst
Familienanaehörigen freundl .
eingeladen sind .

Verein türRasensport
Etgpnpr Sportplatz an
dpr tionscIStrasse

Samstag :

im Klubhaus .
Sonntag : I . Mannschaft in

Zuffenhausen .
Auf unserem Platz nach¬

mittags :

LnchWM-ÄaiM.

Touren- u . Bergftiefel
Grösste Auswahl . Nur zweck¬
mässige Sachen. Sehr preiswert .

Loden - und 11741
Sport -Anzüge (impr&g.)
Mk. 19.00, 23.50, 28. 00 bis 45.00
“Rucksäcke injederPteislage.

Sport -Beier,
Kaiserstr . 174, Ecke d . Hirsdistr .
Alle Sportartikel für Fussball ,
Rudern , Schwimmen, Turnen.

Ein bereits neuer Kinder -Lieg
». Sitz - Promenadewage « mit
Nickelgestell ist preiswert zu verkauf.

Luisenstrahe 50, pari

Verein
der Württemherger.

Samstag abrud 9 Uhr :

ff 19
int „König von Württemberg ".
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

Karlsruher

mm
(@. V .)

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 28 . Juli ,

abends *1-9 Uhr :

fimernltieriommliing
im Klubhaus .

Die Mitglieder werden um
vollzähliges Erscheinen ge¬

ödeten
.

^

■*i*.' '-,t tr'*-.*h'rt 7 ™ ‘‘ - v v

MßiSTERv
1908|09. (E . V .)

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag : „Löwenrachen ".
Sonntag , dem 39 . Juli ,

nachmittags 2 Uhr,
auf unserem Sportplatz :

Leichtathletisches
Sportfest .

Eintritt 49 Pfg .
Jeden Dienstag und Freitag

abend : .

KJUtanlioniQ “
(tl )

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .

Samstag , den 29 . Juli 1911 :

Bereinsabend .
Sonntag , den 30. Juli 1911 ,

vormittags 8 Uhr :
Training sämtl. Mannsch.,

nachmittags :

auf dem Sportplatz .
Dienstag , den 1 . August 1911 ,

6l i2 Uhr : Training ,
anschließend daran :

Spieler - Versammlung .
NenaufsteNnng sämtlicher

Mannschaften .
Diejenigen Spieler , die noch !

keiner Mannschaft zugeteilt
waren , werden besonders um
ihr Erscheinen gebeten. 11854 I

Primaner
erteilt Nachhilfestunde» in allen
Mittelschnlfächrrn über die Ferien .

Anfragen unter Nr . B23910 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Badewanne
emailliert 35 M . , Chiffonnier , nußb .
pol. 34 M . , halbfr . kompl . Bett 45 M .,Kommodel2M .,Bücherschrank90M .,
Vorplatzmöbel 18 Auszugtisch
24 M ., Herd 24 M . , Plüschsofa mit
2 Fauteuils 35 M. , Chaiselongue
28 M . , Küchentisch 3M . . Hocker 1 .50
M .. Schrank für Einmaä,fachen , zu
verkaufen. Sophienstr 13, pari.

Sm»WEVS:ÄÄr
oder geg . Damenrad ümzutaufchen .
Ludwig-Wilhelinstr . 16 , Hth. , IV . , r.

Großes Grammophon mit Mes¬
sing - Schalltrichter 85X52 , für 10 4 .
Einwurf , billig zu verkaufen . 53**”1'
Lndwig -Wilhelmstr . 1«,Hth . . IV. r .

Ein rotes 'Plüschsofa, tannener
Schrank mit Wäscheabteilung,
Reißbrett und Hobelbankzuverkauf.
B23911 Luisenstr . 28 , 2 . St . r .

SlMMn- Heuler.
Freitag , den 28 . Juli 1911.

abends 8 Uhr : 11858
Novität ! Znm 1 . Male Novität !

Die schöne Risette.
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten
v. A . M . Willner und R . Bodansky.

Sasseneröffnung 7 ' j. Uhr.
Aufaug 8 Uhr. — Ende ' 1,11 lthr .

Bekanntmachttng.
von Snihdbilunu )
find ausschließlich

Zur Herstellung, Erweiterung oder Abäu
zum Anschluß an das städtische Elektrizität !
folgende Firmen berechtigt:

a ) für elektrische Beleuchtungs- uud Araftauiaoen :
1. Allgemeine ElektrizitätS -Gesellschaft

Berlin , Jngenieurburran Karlsruhe ,
Kaiserstratze 180 .

2. Bester , Alexander , Waldftratze 77 . .
3. Fütterer , Adolf, Akademiestratze 2S .
4. Grund & Oehmichen, Watdftratze 26
5. Lipp» Wilhelm , Lefsingstrcche 47 . .
6. Maier , Gottfried . Goetheftrahe 31 .
7 . Maeyer , Friedrich , Gartenstratze 8 .
8 . Maschinenfabrik Etzliuge», elektro¬

technisches Bureau , Karlsruhe , Frie -
drichsplatz 11 .

9. Rhetn . Siemens -Schuckertwerkr, ®.
in.b .H ., techn. Bureau , Belfortftr . 3

10. Schlebach , Wilhelm , Erbprinzenstr . 8
11 . Stotz & C»., Mannheim , Ingenieur -

Bureau , Karlsruhe , Gutschstratze 3 .
12. Berspohl, Wilhelm , Kurvenftratze 21
13. Weiß, Hermann , Kaiser-Allee 137 .

b) für elektrische Signalanlagen :
1 . Krautinger , I . W. , Hofmechaniker und Optiker .
2. Süddeutsche Telephon- und Telegraphrnwerke , Zweigbureau

Karlsruhe , Inhaber Ernst Goedecker.
Auskünfte in technischen Angelegenheiten , zu welchen auch das

Anbringen und Wiederentfernen von Elektrizitätszählern gehört , er¬
teilt das städtische elektrotechnische Amt Kaiser - Allee Nr . 11 (Verwal¬
tungsgebäude II ) . 11853

Karlsruhe , den 28 . Juli 1811 .

Mreblim »er IM. 8as-, Mer- u. KMASlMerbe.

XT« ob.

* * 1Sl ‘
m » 520.

. . » 28.
. 9*1.
. 2661 .

444 .
130 .

1888 ..
3002 .
27W.

848 .

Statt besonderer Danksagung .

Danksagung .
Allen denen, die uns in unserem schweren

Leid so liebevolle Teilnahme bekundeten,
ein herzliches „Vergelts Gott “ !

- *

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Stephanie Decker
und Kinder .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1911 .

11857

Danksagung .
Eür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste unseres nnn in Gott ruhenden ,
innigstgeliebten * Gatten , Vaters , Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Brnders und Schwagers

Rar! Heinrich lllerh
Ingenieur

sprechen wir allen unseren tiefgefühlten Dank ans.
Besonders danken wir für die zahlreichen Kranz¬
spenden , für die ergreifenden und trostreichen Worte
die dem lieben Verstorbenen am offenen Grabe ge¬
widmet wurden , sowie der ganzen Einwohnerschaft
und allen denen , die von nah und fern gekommen
sind , um dem Entschlafenen die letzte Ehre zu
erweisen . 11855

Die tleftranernden Hinterbliebenen :

Familie Merk und Familie Askanie.
Staad hei Konstanz .

Mekiit&e
Btorfler

SlnKw

Während meines 11863

Räunmngs
Verkaufes

sind die Preise auf Reise - Körbe und Japan o Taschen
bedeutend ermäßigt und gewähre außerdem noch

101 « Rabatt dopp. Rabattmarken .
J . Hess , Kaiserstr. 123

und Kinderwagen - Hans.
Katalog gratis .

korbwaren -
Versand franko .

Israelitische Gemeinde.
28 . Julr Abendgottesdienst 7" Uhr
29 . Juli Morgengottesdicnst 8" .,

Nachm . - Gottesdst . 4 „
Sabbat - Ausgang 8** „

Werktgs .Morgengottesdfi . 6" „
Abendgottesdienst 715 „

Jsr Religion - gesettschaft.
28 -fjuIi Sabbat -Anfang 8 Uhr
29 . Juli Morgengottesdienst 7® „

Rachm.-Gottesdft . 5
\ Sabbat -Ausgang 9

WdrktgS.MorgengottsAienlt 8~ '
.- GotM ' "Nachm .- Sdst. T°

Herren- u. Knabenfahrrast. gebr ..
mit Freilauf , find billig z« »erkauf .
B23915 Kaiserstr . 827 , Stb .. links.

Stühle
werden dauerh . gestocht , » . repariert .

Stuhlflechterei F »». Ernst
8.7 Bstlerstrafle 3. 10685

hochmodern , hell , mit echten Mar¬
morplatten und großen Spiegel¬
schrank , für nur Mk . 183 zu ver¬
kaufen. Nfernkr , Schlossplatz 13,
Eingang Karl - Friedrichftr . , ^

art ..

Zu verkaufen:
Blauer Lieg - unst Sitzwagen .
Ebendaselbst ein gebrauchter Herd.
Lachnerstr . »9, 4. St . r .
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Höumungs -

üusucphauf
wegen bevorstehender grösserer baulicher Veränderungen

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
HetterfEste

Loden -Bekleidung
Dameit4 oden 'HQst0meSiIr ,

,^ l P
"ff"r,rS “

jetzt »Ä 21i ™f 24 »~- j 28 .— usw.

Herren -LodenlnzUse, s bLÄ .-,TÄ ä'
!-:

Loden- und Spnrt-HBte,
’SSSfo . 33VU ^ ut.

T niion Vo ] OttittOn w*hrend des Bäumiingsverkaufes meine
UUUCIÎ r Ulwl Willi anerkannt vorzüglichen Qualitäten zu

Ansnahmepreisen . , M 11.25 , Jl 14 .—, Ji 16 .20 .
Qual . Himalaya je nach Länge M 20 . — bis M 18 .50

, » Federleicht „ „ „ Ji 25 — bis Ji 23 .50

I Lodenmantel
4ltnnt Unrnrion vorzügliche Qualitäten , beste Verarbeitung ,
UglUl I ~ 11uIIIUuI | | selten günstige Gelegenheit

Serie I
früher 4 .60

II
5 .60 bis 6 .50

jetzt 3 . 50 4 .50 6 .75

j- Lawn -Tennis
Schläger
Pressen
Netze

i Rackets von

1001
10

maß , ZIazsngsr , Jeffries , Staub

Leichte Lüster » Sommer *Jacketts für Herren
beste Qualitäten , um vollständig zu räumen , von Jl 3 .— an .

Hemden
Hosen
Schuhe

etc . etc . ——

I
33 VI»

Wegen vollständiger Aufgabe mit
Sommer - Waschwesten
.Leder - Portemonnaies
Leder - Zigarren - Etuis

etc .
33V/o

Aut alle im Preise nicht be¬
sondere herabgesetzte Waren <

oder doppelte
Rabatt - Marken .

Kaisei *stralle 185 , nächst Kaiser - und Hepenstrasse . 11632

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung.

Einem verebrlichen Publikum , sowie der geehrten
Nachbarschaft zur gell . Nachricht , dass ich am Samstag
im Hause

IMT Marienstrasse 88 "W8

Stellen-Angebote.

! Metzgerei und Nurstierei
eröffnen werde. _ ,

Es wird mein eifrigstes Bestreben jein , meine werte
Kundschaft mit nur prima Waren zii bedienen .

Jeden Tag frische Wurstwaren .
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

ErieOr. fiasenmaier.
Metzger und Wurstler .

>attetcnetnerÄuiajeuuijL,4a.a .w,
nioen , Reparieren u . neue Feder

Federeinsetzen u .Oelen M . 1 .20.
iS, Zeiger , Bügelring ie 25 Pfg .

Uebergabe von Reparaturen
b der Preis vereinbart . Ga -
tie für rede Uhr . BL2557
I». LrLgcr , Kaiserstr . 17. H . II.

I Gut erhaltener größererHassenscM
- »« kaufen gesucht. Gefl. Offerten'

unter Nr . 6716a an die Exped. der
Bad . Presse" .

WWIse tntö lltttcrtWrt
in Franz .. EngU . Deutsch rc.. auch
für Aufnahmeprüfung in Mittel¬
schule, ert . Mittelschuttehrer ( Akad .)
Offerten unter Nr . » 23850 an die
Exped . der „Bad . Preffe erb . 3.2

Photographen -Apparat
zu kaufe « gesucht. ■

Offerten mit Angabe der Große
sowie Preis unt . Nr . 6702a an die
Exped . der Bad . Preffe ." 2.2

Auko
SPS 4 sitz.. Verdeck, g . Gummi,
mod . Wasser- u . Lufttühl .. gut, . St .,
als Lieferwag . geeign . . umstandeh.
(600 Mk .) zu verkaufen . .' Off . an Krieger , Pforzheim ,
Krbvrinzenftr . 88 . 6740a.4.3

Motorrad,
NSU, 3 PS, wie neu . ist sehr ^ llia
abzugeben. B23788 2.2

Sophteustraffe 41 . Los.

für leiste
« Fuhrwerk

^
rv erkaû en.

Wir suchen einen

für Organisation und Acouisition.
Bewerbung brieflich an die General¬
agentur der „Rheinland " , Karls¬
ruhe , Angnstastraße 13.

Ohne günstige Unterlagen
zwecklos . B23878.2 .1

(Feuer -, Haftpflicht-, Unfall - ,
Einbruch- , Glas - und Wasierleit -
ungsschaden-Versicherung).
91 «YOttf L?s. z . Cigarr .-Verk . a.Wirte ec . Hohe Vergüt.
R . lürgensenLko . , Hamburg 22.

f . Stenographie,Maschinenschreiben
und schriftliche Arbeiten wird von
großer südd . Maschinenfabrik per
sofort gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gedaltsansprüchen unter Nr .6776a an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten.

Ein braves Mädchen aus acht¬
barer Familie wird als

LehrliOchcn Mt .
Schuhhaus Romeo

11822» Kaiserstraffe 5«.

flotter , sofort gesucht eventl . zur
Aushilfe . » 23920
M. Rierreth .Herren - u . Damenfriseur

Luisenstraße Nr . 36 .

Fnseurgehilse
(jung , tücht.) sofort gesucht.

Angebote an B23916
Beissert , Friseur

Kehl , Marktstraße .

Hausbursche,
ein lediger, kräftiger , wixd gesucht .

Näheres 11844
Kaifer -Lllee 21, Kontor.

Unser diesjähriger

Sommer-

Räumungs-
hat begonnen . Wir gewähren auf alle 11869

regulären Artikel

10 °

Rabatt

zurückgesetzten Artikel

"

30

#

Rabatt

Schuh=Haus Kaiserstrasse 70.

Original
a Weck - Apparate , A
> Weck - Gläser , «
® sowie sämtliche ®

► Wecksche Artikel bd
J empfiehlt 11862 ^

IN . Hebeisen , ’jr.SjSUEEr ?
1 Werderstrasse 36 . Telephon 1685 . S
u Klaupreehtstrasse 2 . Telephon 2749 . 5

Pn ■: ■ Preise dieses lahr wieder ermässigt. , , •
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

(
Stellen finden

Kellner,
I Hoteldiener .

Buffetfräulein ,
Hotelzimmermädchen

und Küchenmädchen. 11866
Josef Wolfarth„tf0$ ?o.
GewerbSmäßigerStellenvermittler .

Tüchtige 11865.2,1

Zimmerleute
für Eisenbetonbau sofort gesucht .
Baubnrean ki »« pp

Singen , A . Konstanz .
«i. Stellen finden :
eins . Serviermädchen , Wirtschafts¬
köchin, Haus - und Küchenmädchen,
Herrschafts - Zimmermädchen und
Privatmädchen . B23902
Anna lasper , Durlacherstr . 58, 2. St .
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin .

Gesucht
per sofort oder später ein solides
Fräulein , am liebsten Wirtstochter ,
in gutes Haus als

Kuttel - Anfängerin
gegen Anfangsgehalt .

Zn erfragen unter Nr . 11849 in
der Exped. der „Bad . Presse " . 2 .1

Zimmermädchen
u. Wäschemadchen
zum 1. August gesucht für Dauer¬
stellung. 6714a.6.
Sanatorium Haus Triberg .

Triberg im Schwarzw . Dr. Rücker .

1 . gesucht.

für alle häuslichen
Arbeiten zum

B23784August .. .
Frau Oberingenieur Droescher ,

Hübschstraße 5, I.
Auf sofort wird ein Mädchen ,

welches etwas kochen und die übrige' ausarbeit gerne bejor ^
t, gesucht .

häh . Georg -Friedrichs , pt . 33**“°

f&Aftttflf ein junges Mädchen für
QitlUiyi morgens ca . 3 Stund , u.
mittags 1 Stunde zur Mithilfe in
kleinem besseren Haushalt .
B23909 Waldftraste 75 ? 3. St .

Stellen -Gesuche .
“ Kautechniker, ™

25 Jahre , sucht auf —2 Mon .
Ferienstellung . Der Eintritt kann
vom Ä>. August ab erfolgen .

Offerten unter Nr . 2323820 an
die Exped. der «Bad . Preffe erb.

Fräulein,
als Kassiererin o. ... . iÄÖ

Kassiererin oder Verkäuferin .Offerten unter k . Z . 189 postlagerndBaden -Baden erbeten . B23872

Fräulein,
französisch sprech., sucht Stellungals Empfangsdame . Offerten unt .
P . W . 1005 B .-Baden postl. » *»'»

Wo ?
könnte ein Fräulein die feinere
Küche erlernen Men Vergütung ?
Offerten bahnpostlagernd C. G. 4800
erbeten ._ » 23789 .2.2

Vermietungen .

Filiale
risadati )

nebst Wohnung ist a .i kautions-
fähige Leute (Witwe mit Tochter
bevorzugt ) auf 1 . Oktober

ZU vermieten.
Offerten unter Nr . B23874 an

die Exped. der „Bad . Preffe" erb.
Auf sofort oder später ist Mathy -

straffe 5 der 3 . Stock zu vermieten :
6 Zimmer , Küche, Bad, Speisekam¬
mer , 2 Keller, 2 Mansarden u . sonst.
Zugehör . Näh. Friedenstr . 51. , 196)*

Moderne

im Neubau Eck« Bork - u . Drais -
straff « per 1 . Sept . oder 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres am Bau
oder Marienstraffe 63 , 11830

Me ZZimermhiig .
parterre , ohne vis-ä-rä , mit schöner
Küche u . großem Keller per l .Ött .
zu vermieten . Näheres Augarten -
stratze 75, im Bureau (Hof ). 11846

Tüchtiger
Huf- und Wageuschmied,

welcher sich zu verändern wünscht,
sucht dauernde Stellung ._Offerten unter Nr . » 2386^ .r an die

3 Nelkenstrahe 3
(neues Haus ), Hinterhaus , 1 . Stock,ist auf 1 . Oktober eine schöne

2 Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör an ruhige
Familie billig zu vermiet. Näher.
daselbst 2. Stock ._ 11847
Durlacher Allee 36, Stb . 5. Stock,

ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zuaehör sofort oder später
zu vermieten . Nah. Part . B23724

Gerwigstraße 34 ist eine schö
Wohnung von 3 Zimmer, Mo

gone
. , _ . „ tan»

färbe u . Zubeh. auf 1 . Okt . an
kl . Fam . bill. zu verm. Näh. i.Laden daselbst od. bei T. Weiß ,Ksrnblumenstr . 1. B23884

Kaiserstraße 31, IV . St ., ist eine
Mansarde von 2 Zimmern,Küche
u . Keller zu vermieten. Näh.im Laden, -K23877

Karlstraße 25 ist im IV . Stock des
Hinterhauses 2 Zimmer , Küche
u . Keller sofort oder später zu
vermieten. Zu erfragen im
Metzgerladen. B23882

Leovoldstraße 16, II . St ., freund¬
liche Wohnung von 5 Zimmern
u . Zubehör nebst Anteil an Gar¬
ten auf 1 . Ort . zu vermieten .
Näheres III . Stock ._ » 23846

Luisenstratze 50 ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern nebst Zubehör auf 1 . Ortbr -
zu vermieten . Näb . 2 . St . » 23892

Sternbergstraße 15 schöne Wohng.
von 6 Zimmern , Badezimmer ,
Küche, geschlossener Veranda und
üblich . Zubehör auf 1 . Okt. an
ruhige Leute zu vermiet . Näh.
im II . Stock . » 23834 '

Wilhelmstr. 10 Wohnung , i . Sei¬
tenbau von 2 Zimmern , Küche ,
mit od. ohne große Kellerräuiu -
lichkeiten . fof. od . spät , zu verm .
Näheres nebenan ._ » 23883

Müvidurg , Geibelstraße 12 , 3. St .
schöne 2 Zimmerwohnung a . 1 . Okt.
zu verm. Näh , i . Laden . 11848
Junger besser . Kaufmann sucht

Mitbewohner für gut möbliert .
Wohn- u . Schlafzimmer sofort od .
später . Preis mit kräftig . Pension
68 -4 .

' » 23881
Näh. Adlerstraße 35 , 2 Trepp .

Parterre - Zimmer.
Ein gut u . einfach möbl . Zimmer

sofort zu vermieten . » 23917
Bahnhofftraße 42, pari . , lks.

Ein großes , sehr schön möbliertes
mit 1 oder 2 Betten so-

OlUlllltrl fort , auchvorübeUehend ,
zu vermieten ; aus Wunsch Pension .
Waldhornstr . 21, 2 Trepp ., rechts ,

Schloß- Seite . » 23901
Ein fein möbl. großes Zimmer

ist auf 1 . August zu verm . » 23870
Hirschstraße 32, II .

. Hübsches Doppelfenster -Zimmer ,
2. Etage , ist sofort fleer zu ver¬
mieten . Zu erfragen Ubland -
straße 21 , 1 . Etage ._ » 23894
Akademieftraße 23 , Seitenbau 2 . St .
ist ein freundlich möbl . Zimmer
zu vermieten . » 23900.2 .1

Amalienstratze 59, Seitenbau 4 . St .
ist ein schön möbl. Zimmer mit od .
ohne Pension auf fof . od . 1 . August
billig zu vermieten ._ » 23899

Bürgerstraße 13 , II ., ist , ein Zim¬
mer mit 2 Betten (auch vorüber -
gehend ) zu vermieten . » 23826

Schillerstraffe 17. 2 . Stock ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer

- sofort zu vermieten ._ » 23885
Steinstraße 14 , 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang zu vermieten . » 23909

Miet - Gesuche .
2— 3 Zimmerwohnung
mit Zugehör auf sofort oder
1 . Oktober gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter » 23888 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Dipl .- Ing .
sucht zum 15. September
ein möbliertes Zimmer
mit Pension in ruhiger Straße des
Westens. . Gefl . Offert , unt . » 23896
an die Exped. der „ Bad . Presse . 3.1

GinM wdt, (rill. Zimier.in mögt. östl . Lüge am Durlcrcher -
tor geh , v . befs. Arb . zum 1 . Arrg.
zu mieten gesucht. Preis m . Frühstu . eins. Bed. 18—20 Ä ( k. 6. . Stock
ausgeschloff . Gefl . Offerten unter
Nr . » 23873 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Möbl. Zimmer
stmgeniertes), zwischen Markt - und
Kaiserplaß von Herrn zu mieten
gesucht. Offerten unter » 23888 an
die Expedition der „Bad . Preffe ^
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Freitag , den 28 . Joli
Samstag, den 29 . Jnll
Nontag, den 31. Joli

Wurst
Thüringer Blutsfilze . . Pfd . 65 ^
Braunschweiger Mettwurst Pfd. 1.25
Thüringer Zungenwurst . Pfd . 1 .15
Frankfurter Leberwurst . Pfd. 1.15
Holsteiner Cervelatwuret . Pfd. 1.45
Holsteiner Salami .. . . Pfd. 145
Hildesheimer Cervelatwurst Pfd. 1 .65
Mfinchener Bierwurst . . Pfd. 1.70
Knoblauchwurst . . . . Pfd. 1.45
Landjäger . Paar 24 ^

Rippenspeck . Pfd. 90 H
Schwarzwälder Speck . . Pfd. 1.40

Preise für Lebensmittel

Feinster Tilsiter
Edamer Käse .
Schweizer Käse
Holländer Käse
Camembert Käse
Münster Käse

Pfd. 85 ^
Pfd . 1 .00
Pfd. 1 .10
Stück 1 . 05

Stück 27 4
Pfd. 85 4

Hummer . . .
Salm . . •
Lachs . . .
Nordseekrabben

Dose 1.45 bis 2. 65
. . . Dose 1 .45
Dose 50 bis 98 ^
. . Dose 55 4

Oelsardinen Dose 32, 45, 60 , 80 4

Honig , gar. rein . . . . 1/1 Glas 1 .10
Kunsthonig, Vi Pfd.-Paket . . 38 4
Pumpernidtel . . . . . Dose 45 4
Kondensierte Milch ! . Dose 48 4

Weintrauben in Kisten
Pfund

ausgewogen
Pfund 52 ^

Tomaten Pfuad 20 ^ 3 Pfund 55 4
Aprikosen . „ 45 4
Pflaumen
Zwetschgen
Reineclauden
Mirabellen .

- - > 24 4
. . „ 35 4
Pfund 30 —40 4
. . Pfund 45 4

Melonen Stück von 50 4 an

Feine Tafeläpfel .
Kochäpfel . . .
Birnen . . . .
Muscateller Birnen
Bananen . . .

Pfund 25 4
„ 20 4
„ IM
» ■K 22 4
n 3M

Zitronen . Dutzend 65, 75, 85, 95 4

Ital . Kartoffeln 4 Pfund 25 4 10 pfund 60 4
Malta»Kartoffeln 4 Pfund 35 4 10 Pfund 85 4

Ananas-Syrnp
Vi Flasche IT «
x/ 2 Flasche 65 »>,

Feinste Matjes-Heringe Stück 18 4 I Neue Salzgurken . . . Stück 9 4

Himbeersaft ' /, Fl . 1 . 10,
Zitronensaft ohne Zucker
Kirschsaft . . . .
Ansetzbranntwein .
Tischwein . . . .
Portwein . . . .
Malaga .
Kognak, Verschnitt, Reiseflasche 45 4
Kognak, Verschnitt, V, 1.60, V9 90 4
Ia. Kognak, Verschnitt, V. 2.20, V, 1 .20
Berliner Tafel -Kümmel Literflasche 1 .40
Pfefferminz . . . . Flasche 95 4

f
2 Fl . 60 4
. Fl . 1 .05

Flasche 1 .05
Liter 78 4
Liter 88 4

Flasche 1 .25
Flasche 1 .45

Lachs V« Pfd . 40 4

Kakao, garant . rein . . Pfd . 70 4
Schokolade, gar . rein Pfd . 68, 75, 80 4
Feine Vanille-Schokolade Tafel 18 4
Feine Milch-Schokolade Tafel 22 4
Feine Mokka-Schokolade Tafel 22 4
Feine Fondant-Schokolade Tafel 22 4
Kirschwasser, Verschn. 7t 2 .35 , V* 1 .25
Kirschwasser, echt V» 3.20 , V« 1 .70
Zwetschgenwasser , Versch. V. 1 .80 , \ 95
Zwetschgenwasser , echt Vi 2.20, V» 1 .25

11840

Kristallzucker Pfd . 23 H, 10 Pfd . 2.25
Feiner Zucker Pfd . 24 H , 10 Pfd . 2.35
Würfel -Zucker Pfd . 25 H. 5Pfd .-Pak . 1 .25
Zucker bei Hut . . . . Pfd . 23 H

Vanille -Zucker . . . 4 Paket 25 H
Vanille -Saucen-Pulver 4 Paket 25 H
Dr. Oetkers Backpulver 3 Paket 25 H
Dr. Oetkers Puddingpulver 3 Pak . 25 H
Rote Grütze-Pulver . . Paket 10 H
Frucht-Gelee -Pulver . . Paket 24 H
Eierkuchen-Pulver . . Paket 9 H

SpEise -Eis -Pulver Paket

Vanille . . . . Glas 15, 25, 35 H

Erfrischungs-Waffeln
Eis-Waffeln . . .
FeineWaffelmischung
Waffelbruch . . .

. . Paket 8 H

. . Paket 8 L,

. . Pfd . 90

. . Pfd . 70 H

Eis-Bonbons . . .
Frucht -Bonbons . .

. V« Pfd . 15 ^
. . Pfd . 45 H

Frühstücks-Cakes .
Albert-Cakes . . .
Butter-Cakes . . .

. . Pfd . 58

. Paket 22 H

. Paket 22 <5\

Brausebrocken . . 10 Stück 35 di

Geschwister Knopf
Üouillon-HM

10 Stück 25 Pfg.
50 Stück 95 Pfg.

6.

8.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Biirgerausschusies beehre ich mich zu

einer öffentlichen Versammlung aus
Freitag, den 28 . Juli d . I ., nachmittags S Uhr,

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1. Verleihung des Ehrenbürger - Rechts an Herrn Kommerzienrat
August Dürr .

2 . Aenderung des Ortsstatuts über die Zahl der Mitglieder des Stadt¬
verordnetenvorstandes .

3. Bewilligung von 4000 M als Beitrag zur Sammlung für Hoch-
wafferbeschädigte im Taubergrunde .

4. Dienstvertrag mit dem Vorstand des Hochbauamts.
5 . Satzungen der höheren Lehranstalten für Mädchen.

Herstellung eines Äerbindungsrohrstranges für die Wafferleitung in
der Karl -Straße von der Erbprinzen - bis zur Amalien -Straße .
Erneuerung des Straßenbahngleises in der Karl -Straße zwischentostgebäude und Amalien -Straße.

rwerbung des Grundstücks Kapellen-Straße 18.8 . Verkauf von 495 gm Gelände im Bannwald an Privatmann
SB. Dieffenbacher. 11456

Karlsruhe » den 18. Juli 1911 .
Der Oberbürgermeister.

_ Siegrist ._ Neudeck.

Badischer Fraueiiverein.
Frauenarbeilsschule.

Am 4. September d. morgens 8 Uhr, beginnen sämtliche
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar:

a) Bormittagsunterricht: Handnähen, Maschinennähen, Kleider¬
machen und Kunststicken:

d) Rachmittagsunterricht: Musterschnittzeichnen , Weißsticken, Bunt¬
sticken , Wöll- und Knüpfarbeiten, Spitzenklöppeln, Flicken und Da¬
maststopfen , Putzmachen , Frisieren, Feinbügeln , Freihand- und geo¬
metrisches Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen, Buchführung und
Gefchästsaufsätze .

1. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , so¬
fern keine Fach- oder Berufsausbildung gewünscht wird.

2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3. Ausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen, ' Büg¬

lerinnen » Zimmermädchen und Kammerjungfern .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

/erhalten .
Anmeldungen werden von der Borsteherin, Hauptlehrerin, Fräu-

lein Josefine Mayer im Anstaltsgebäude, Eartenstraße 47, entgegen-
genommen . Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegeben
und jede nähere Auskunft erteilt . Vom 1. August ab find Anmeldun¬
gen an die Kanzlei des Bad . Frauenvereins, Eartenstraße 49, II .,zu richten. gggg

Karlsruhe , im Juni 1911 .

_ Der Borstand der Abteilung 1.

Von Reise asurüoli
♦ Men ßiinzer,

A^ z dr
I Amallenstraße 51 .
III Sprechstunde von 8—12 und 2—7 Uhr. H836

Oeffenlliche
Versteigerung .

Montag, »den 31. Juli 1911, vor¬
mittags 10 Uhr, werde ich im
Aufträge des Konkursverwalters
Otto Hugentobler das zur Kon¬
kursmasse Albert Maier in
Weiler , gehörende Warenlager an
Ort und Stelle gegen bare Zah-
lrma öffentlich versteigern : eine
größere Partie versch. Herren - u .
Damen -Kleiderstoffe, Futterstoffe ,
Bettbarchend , Hemdenstoff, Kölsch,
Kinderkleidchen, Handtuchstofs,
Taschentücher. Trikots , Unterklei¬
der , Flanell , Vorhang- u .Schürzen-
stoff , Waschkleider , Mützen, Hand¬
schuhe, Krawatten , Faden , Bänder ,
Litzen , Spitzen, Knöpfe, Wolle.
Ferner allerhand Spezereiwaren ,Linsen , Erbsen , Bohnen, Reis ,Gerste, Sago , Kaffee, Zichorien,Seife , Waschpulver, Oel , Essig ,
Rauch - und Kautabak , verschiedene
Zuckerwaren, Schreibutensilien ,Streichhölzer , Ansichtskarten, Ker¬
zen , versch. Eisenwaren , Sensen ,Gabeln , Ketten , Peitschen, 1 Par¬tie Tüten , 1 Partie Sterbekleide/
usw . , 1 Arzneischrank mit voll¬
ständiger Ausrüstung .Das ganze Warenlager wird ev.en bl .oc versteigert und können
Kauflrebhaber dasselbe 2 Stun¬den vor der Versteigerung besich -t' gen. ' 6747a

Pforzheim , den 26 . Juli 1911 .
JnH , Gerichtsvollzieher

Frische

Blanfelchen
empfehle täglich , direkt vom Fang .Suche auch Fischhändler für größereQuantitäten . 6770a.2. l
Fra« Maria Merk , Fischhaadinna

Ueberlingen am See .
WegenvorgerückterSaison werden

um zu räumen sämtliche Rest¬
bestände in 11719

mit 10 % Rabatt
abgegeben.

Arthur Baer ,
Kaiserstraße 133 , l Treppe hoch.
Im Hause des Weltkinematographen

«Eingang Kreuzstraße ).
Frl . , 28 I .. evgl . , in guten Ver¬

hältnissen , wünscht mit solidem
Herrn in sicherer Stellung bekannt
zu werden zwecksE Heirat ! “
Off . u . B. K . 100 hauptpostlaaernd
Bruchsal , Diskr. Ehrens .

^ -

_ gSÖ»

Romeo - Stiefel
für Herren und Damen

in eleganter : : ::
solider Ausführung

zum Einheitspreise
von Mk .

in neuesten englischen , ameri¬
kanischenn . deutschen Fassons ,
schwarz and farbig, in Schnür -,Schnallen-, Zug-, Knopf-, auch
in Derby-Schnitt, mit und ohne
Lackkappe, apch in ganz .Lack.

Bergstiefel und
Prumenadenschuhe

ohne Preiserhöhung .
Trotz des billigen Preises nur gute
dauerhafte und zuverlässige Ware .

Ein einziger Versnch macht Sie zum dauernden Kunden . ,
Ich bitte dringend um Besichtigung der Schaufenster

Schuhhaus

Jedes
Paar

Versand nach auswärts gegen Nachnahme .
Filialen in vielen grOfieren Städten Deutschlands .

1^ - Sonn - und Feiertags geschlossen .

fldrc$$kartcn , rin- und mehrfarbig , werden rasch nutz
billig ang-fertigt i» der Druckerei de»
»Badische » » ress,".

l bis 2 Stfjiilerinnen
aus guter Familie finden in feiner
Familie liebevolle Aufnahme und
vorzügliche Verpflegung .

Offerten unter Rr . 8323876 an
die Expedit , der „Bad . Presse"

. 2 .1

9 Wochen aller Knabe
wird ' von pünktlichem Zahler in
nur gute Pflege gegeben . Offert ,
bittet man unter Nr . B23868 in
der Exped. der „Bad . Presse" abzug.

2. Äypotheke
mit Nachlaß sofort zn verkaufen .
Offerten unter B23887 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Geschäftsfrau mit gut. G eschä ft

sucht sofort 1000 M.
zu leihen von Selbstgeber auf
5 Monate Zurückzahlung .

Offert , unter Nr . 8323875 an die
Exped. der „ Bad . Presse .

"
_

Miwkg-Nmo,
wenig gespielt , mit prachtvollem
Ton , wegzugshalber statt 1100 Mk.
für 600 Mk. zn verkaufen .

Anfragen unter Nr . 6768a an die
Expedition der „ Badischen Presse" .

^ ioititto 5779*
gespieltes , in gutem Zustand , ist
mit fünfjähriger Garantie preis¬
wert zu verkaufen bei Ludwig
kchweisgut , Erbprinzenstr. 4.

1 Obstpreffe
mit Mahlmühle , steinernen Walzen
und Bütte für Kleinbetrieb , sowie
Einmachfäfler , darunter 4Trans -
portfäffer von 680—90 Ltr ., sehr
gut erhalten , verkauft billig 6700a

Branntweinbrennerei 5.2
Berger , Ettlingen .

2 elektrische
Kronleuchter

mit Glasbehana , 3flammig , neu .hat umständehalber billigst zu ver¬
kaufen. Gest. Anfr . unter Nr . 6684a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ 2.2

(Freilauf )
bill . abzug.

8323905 Zähringerstraße 33 , Hof.
, Gut erhaltener Herd
billig zu verkaufen . 11856

Sternbergstr. 21 , 2 . St . lks.

KinderbettsleHe,
eis ., neu , für nur Mk . 9.— zu verk.Werner , Schloßplatz 13 , Eingang
Karlfriedrichstr ., Part , r . B23908

Der Fritz
iE lalle« (eine Aiolemitz!
8323893 E . R .
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